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Telegramme der Danziger Zeitung. 
| Berlin, 9. Januar. (W. T.) Der Kaiſer hat 
| in vergangener Nacht beſſer geſchlafen. 
Petersburg, 9. Januar. (W. T.) Anläßlich der 
Enklaſſung des älteſten Mannſchaftsjahrgangs 
| des Gardecorps jagt die „Petersburger deutſche 
Zeitung“: Die Cavalleriſten und Artilleriſten ſeien 
| bereits entlaſſen, die Entlaſſung der Infanteriſten 
erfolge in den nächſten Tagen. Das Blatt be- 
grüßt dieſe frühzeitige Entlaſſung als Friedens- 
zeichen. 


Politiſche Ueberſicht. 


. Danzig, 9. Januar. 
Briefwechſel zwiſchen dem Prinzen 
Wilhelm und den Hofpredigern. 


Dem Prinzen Wilhelm iſt aus Anlaß des 
Jahreswechſels ſeitens der Berliner Hof- und 


Domprediger nachſtehender Glückwunſch zuge- 
gangen: 
Dürchlauchtigſter Prinz, gnädigſter Herr! Durch- 


lauchtigſte Prinzeſſin, gnädigſte Frau! Euren königlichen 
Hoheiten nahen ſich die treugehorfamften Hof. und 
Domprediger zum Beginn des neuen Jahres mit den 
innigſten Gegenswünſchen. Durch den Ernſt der Zeit 
wie durch die ſchwere Heimſuchung, welche auf dem 
Königshauſe ruht, ſind wir zu beſonderer Fürbitte be- 
wvegt. Gott der Kerr mit Pe Allmacht und Barm- 
yerzigkeit walte wie in vergangenen Tagen auch in Zu- 
zunft über unſerem Daterlande, er halte inſonderheit 
ſeine Gnadenhand über dem Leben Seiner kaiſerlichen 
Hoheit des Kronprinzen und laſſe denſelben ſeine Durch- 
ilfe und Tröſtung reichlich erfahren. Eure königlichen 
oheiten aber und Ihr Haus ſegne der treue Gott über 
itten und Verſtehen. Wenn Sie es in den letzten 
\ Wochen des alten Jahres erfahren haben, daß auch 
das lautere Eintreten für die Arbeit des Reiches Gottes 
nicht ohne Widerspruch bleibt, jo ſei das Wort des 
Lerrn Ihr Licht: „Wer mich bekennet vor den Menſchen, 
den will ich auch bekennen vor meinem himmliſchen 
Vater.“ In tiefſter Ehrerbietung verharren Eurer 
Röniglichen Hoheiten unterthänigſte Kof- und Dom- 

prediger. 

Berlin, den 31. Dezember 1887. 
(gez.) Kögel. Stöcker. Schrader. Bayer. 
well Prinz hat hierauf die folgende Antwort er- 
eilt: 

otsdam, den 3. Januar 1888. Das Hof- und Dom- 
Miniſterium hat mich durch ſeine zur Jahreswende 
dargebrachten freundlichen Glück- und Segenswünſche 
wieder herzlich erfreut. Die mir Ne Theil⸗ 
nahme an dem Befinden Seiner kaiſerlichen Hoheit des 
nprin ers, hat mid 


den Meinigen und 
kräftige Natur meines Vaters, unter gnädiger Kilfe 
des Allmächtigen, die ernſte Krankheit überwinden 
werde. die von Ihnen erwähnten Mißdeutungen, 
welche mein Eintreten für das Wohl der geiſtig und 
körperlich Nothleidenden vielfach hervorgerufen hat, 
haben mich | berührt, fie werden mich aber 
nicht abhalten, dem Vorbilde unferes erhabenen Kai- 
jers und meines theuren Vaters folgend, unbeirrt von 
a Parteibeſtrebungen, ſtets zur Hebung des 
ohles aller Nothleidenden nach Kräften beizutragen. 
(gez) Wilhelm, Prinz von Preußen. 
An das königliche Hof- und Dom⸗Miniſterium, z. H. 
ee etc. Kerrn Dr. Kögel, 
erlin. 

Sehr angebracht erſcheint in dieſem Schreiben 
der Hinweis auf das Vor bild des Kaiſers und 
des Kronprinzen. Der Kronprinz war es ja, der 
einſtens den Antiſemitismus eine Schmach für 
Deutſchland nannte, und unſer Kaiſer war es, 
der als Prinzregent in einer feierlichen Anſprache 
an das Miniſterium am 8. November 1858 die 
ſchönen, ewig denkwürdigen Worte ſprach: 

In beiden Kirchen muß mit allem Ernſte den Be- 
ſtrebungen entgegengetreten werden, die dahin ab- 
zielen, die Religion zum Deckmantel politiſcher Be- 
ſtrebungen zu machen. In der evangeliſchen Kirche, 
wir können es nicht leugnen, iſt eine Orthodoxie ein- 
gekehrt, die mit ihrer Grund-Anfchauung nicht ver- 
träglich iſt und die ſofort in ihrem Gefolge Heuchler 
hat. Pieſe Orthodoxie ift dem ſegensreichen Wirken 
der evangeliſchen Union hinderlich in den Weg ge- 
zreten. . . Alle Keuchelei, Scheinheiligkeit, kurzum alles 
Kirchenweſen als Mittel zu egoiſtiſchen Zwecken iſt zu 
entlarven, wo es nur möglich iſt. 

Im übrigen dauert der Zeitungskrieg zwiſchen 
der „Norddeutſchen Allgem. Zeitung“ und den 
Kreuzzeitungs⸗Conſervativen, die neuerdings 
auch in dem Organ der deutſchconſervativen Partei, 
der „Cons. Corr.“, das große Wort führen, fort, 
aber ohne ſichtlichen Erfolg. Die „Kreuztg.“ 
macht ſich wieder einmal das Bergnügen zu be- 
haupten, der Vorſtoß der „Norddeutſchen“ gegen 
die „Stöckerei“ ſei rein privater Natur; zum Be- 
weiſe dafür behauptet fie, der entſcheidenden Stelle 
(d. h. dem Prinzen Wilhelm) ſei volle Sicherheit 
darüber geworden, daß die Anfiht, die Artikel 
der „Norddeutſchen“ und anderer Blätter ſeien 
die officiöſe Introduction zu dem Vorſtoß gegen 
die Berſammlung bei dem Grafen Walderſes vom 
28. November geweſen, „abfolut ohne Begründung 
fei; mit anderen Worten: Fürſt Bismarck habe 
die „Nordd. Allg. Ztg.“ an jener entſcheidenden 
Stelle desavouirt! Offenbar find die Lerren 
Stöcker u. Gen. darauf aus, durch Verbreitung 
dieſer Inſinuation ihrer Sache aufzuhelfen, wie 
denn bekanntlich bei der Feier bes 10jährigen 
Beſtehens der chriſtlich-ſocialen Partei ein Redner 
den Reichskanzler als geheimes Mitglied bezeichnet 
hat. In dieſem Augenblick ſind dieſe Ausftreuungen 

um jo intereſſanter, als gerade jetzt der Aufruf 
des Executiv-Comites zu Beiträgen für die Stadt⸗ 
miſſion behufs Sammlung von Unterſchriften 
curſirt. Man darf geſpannt fein, was die „Nordd. 
Allg. Ztg.“ auf dieſe Charakterijtik der Haltung 
des Fürſten Bismarck antworten wird. 


der geſammten Na ion, daß die 


Die ſchwindende Kriegsbeunruhigung 
und die bulgariſche Frage. 


ruſſſſchen auf dem Punkte ſtehe, 


ruſſiſchen Kriegspartei zu einem mehr als 
abenteuerlichen Unternehmen drängen zu laſſen. 
Davon ift jetzt nicht mehr die Rede und das iſt 
die Hauptſache. * 

Was in Zukunft einmal geſchehen kann oder 
wird, hat für den Augenblick keine praktiſche Be- 
deutung. Damit iſt natürlich nicht geſagt, daß die 
Preſſe die diplomatiſchen Verhandlungen über die 
bulgariſche . ignoriren ſolle; aber 
wer den Verdacht, daß er an der Erregung von 
Kriegsbefürchtungen ein Intereſſe habe, vermeiden 
will, muß die Frage, ob die unterhandelnden 
Theile von heute auf morgen handgemein werden 
können, au 


195 Poſt“ ge 


„der che J är-Attache Zujew hat bei Ge⸗ 
legenheit der Antrittsviſite, die er dem Kriegsminiſter 
Bylandt machte, verſichert, er ſei vom Zaren zu der 
amtlichen Erklärung ermächtigt, daß derſelbe von fried 
lichen Abſichten erfüllt und daß die militäriſchen Dis- 
locationen an der Grenze keinerlei aggreſſive Tendenz 
haben. Kehnliche Erklärungen hat Zujew auch an 
mehreren anderen Orten abgegeben.“ 

Dem „B. Tagebl.“ geht folgender Drahtbericht 
von geſtern zu: 

In der Ausführung der im Dezember beſchloſſenen 
militäriſchen Vorſichfsmaßregeln iſt, gutem Vernehmen 
nach, bereits um die Jahreswende ein erheblich lang- 
ſameres Tempo eingetreten, und falls die Lage ſich 
nicht wieder verſchlimmert, ſollen die Maßregeln bald 
gänzlich ſiſtirt werden. Natürlich bleibt die Unter- 
weiſung der Reſerviſten im Gebrauch des neuen, Ge- 
wehres von dieſer Maßnahme unberührt, doch wird die 
Erſatzreſerve zu keiner Waffenübung einberufen. Die 
„Preſſe“ berichtet, be gleichwie beim ruſſiſchen Garde- 
corps, auch im Odeſſaer Militärbezirk die älteſten 
Mannſchaften 1 10 ſchon entlaſſen werden. — Kronprinz 
Nudolf hat an Maurus Jocai einen Brief gerichtet, 
worin ſich die Stelle befindet: „Wir hoffen, das neue 
Jahr wird unſerem Vaterlande Glück bringen.“ 

Unſer Berliner >-Correfpondent ſchreibt uns von 
geſtern: Trotz allen Ableugnungen ſteht jetzt die 
Thatſache feſt, daß zunächſt zwiſchen hier und 
Petersburg Verhandlungen über die bulgariſche 
Frage ſtattfinden, welche den Zweck haben, der 
Politik der freien Hand ein Ende zu machen, 
welche die ruſſiſchen Officiöſen als den Abſichten 
der Regierung entſprechend angekündigt haben. 
Was dieſe Politik bedeutet, hat Europa ſoeben 
erſt erfahren. Bei den in Petersberg obmalten- 
den Berhältniffen heißt das lediglich, eine Prämie 
auf die Agitationen der ruſſiſchen wie der orlea- 
niſtiſchen Kriegspartei ſetzen. Die erſten An- 
knüpfungen zu den Verhandlungen haben ſchon 
gelegentlich der Anweſenheit des Grafen Schuwalow 
ſtattgefunden. die Vorausſetzung derſelben iſt 
natürlich die, daß Prinz Ferdinand von 
Coburg einer einmüthigen Erklärung der 
Mächte nachgiebt. Nach den Andeutungen, 
welche Tisza nach feiner Rückkehr aus dem 
Wiener Miniſterrath in Peſt gegeben hat, ſind die 
Mächte darüber einverftanden, daß die Poſition 
des Prinzen Ferdinand in Bulgarien unhaltbar iſt. 
So weit haben alſo die ruſſiſchen Kriegs- 
drohungen auch in Peſt Erfolg gehabt. Die Vor- 
ausſetzung, daß der künftige Fürſt von Bulgarien 
griechiſcher Confeſſion ſein müßte, entſpricht natür- 
lich den ruſſiſchen Wünſchen, der eigentliche Streit- 
punkt iſt die alte Prätenſion der ruſſiſchen Politik, 
daß die Beſetzung des Kriegsminiſterpoſtens Ruß- 
land zuſtehe. In wie weit Oeſterreich-Ungarn in 
dieſer Richtung zu Zugeſtändniſſen bereit ift, bleibt 
abzuwarten. In Petersburg ſcheint man nicht 
darauf zu rechnen, daß der künftige Fürſt Ruß- 

land freundlich geſinnt iſt, anderenfalls würde der 

ruſſiſche Einfluß auch ohne ſolche Vereinbarungen 
in Sofia maßgebend fein. Kufſtands -Verſuche, 
wie ſie neuerdings der frühere ruſſiſche Faupt⸗ 
mann Nabokow unternommen, können die Miß 
ſtimmung der Bulgaren gegen Rußland nur ver- 
ſtärken. Aus dem Umſtande, daß die Nachrichten 
über den Auſſtand, die bereits am 4. Januar 
eingetroffen waren, erſt einige Tage ſpäter Ver- 
breitung fanden, muß man ſchließzen, daß die 
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eitung” vermittelt Infertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


Bürgerſtandes beſteht. 
Gelegenheit ſeitens des Oberhirten der hieſigen 
Diöceſe eine genaue Kennzeichnung ſeines Stand- 
punktes gegenüber den germaniſirenden Be- 
ſtrebungen der Regierung. Durch das Erſcheinen 
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1888. 
um von etwa abweichenden Darſtellungen irgendwie 
berührt zu werden. 


Iriſche Agitatoren. 


gus Dublin wird vom 8. Januar telegraphirt: 
Der iriſche Deputirte Lane wurde geſtern Abend 
wegen feiner am 4. v. Mis. gehaltenen Rede, in 
welcher er zum Aufruhr reizte, verhaftet. Die 
Verhandlung wurde auf 8 Tage verſchoben und 
Cane inzwiſchen gegen Caution auf freien Fuß 
geſetzt. — Der iriſche Agitator Wilfred Blunt traf 
geſtern Abend unter ſtarker Bedeckung in Galman 
ein und wurde von einer großen Menſchenmenge 
enthuſiaſtiſch begrüßt. Es kam hierbei zu Ruhe- 
ſtörungen, die Polizei mußte auf die Menge ein- 
dringen, wobei einige Perſonen verletzt wurden. 
Blunt wurde ſchließlich in das Gefängniß ab- 
geführt. 


Ein unerwarteter Vertheidiger 


iſt den Iren in der Perſon des ehemaligen ägnp- 
tiſchen Dictators Krabi Paſcha erſtanden. Wie der 
„Times“ mitgetheilt wird, hat Arabi an die Ge- 
mahlin des Parlamentsabgeordneten Wilfred Blunt, 
welcher gegenwärtig in Portumna einen Prozeß 
wegen Widerſtands gegen die Staatsgewalt zu be- 
ſtehen hat, ein Schreiben gerichtet. Er erklärt 
darin, er könne nicht verſtehen, wie ſolche fheuß- 
lichen Dinge in Irland vorfallen könnten und die 
Polizei Frauen und Kinder mit Knütteln und 
anderen Waffen anzugreifen die Befugniß habe. 
Arabi Paſcha wundert ſich, wie das freie England 
Irland in der Weiſe behandeln könne, wie es ge- 
ſchieht. Der Brief iſt unterzeichnet: Ahamid Paſcha, 
der Aegnpter. 

Das Eintreten des Gefangenen von Cenlon — 
hier weilt bekanntlich Arabi, nachdem er im Jahre 
1882 von den Engländern bei Tel el Kebir ge- 
ſchlagen, in Cairo gefangen und zum Tode ver- 
urtheilt, aber begnadigt worden war, als Ge- 
fangener — wird den Iren freilich nichts helfen. 


England und der Kampf in Kibefinnien. 

Ein Londoner Blatt hält es für möglich, da 
der bevorſtehende Kampf in Abeſſynien Englan 
mehr berühren dürfte, als man erwarte. In Calro 
ſcheint man wenigſtens dieſer Anſicht zu ſein, denn 
es wird behauptet, die ä nptifche Regierung habe 
Beweiſe in Händen, N die plötzliche Wieder- 
belebung des „Mahdismus“ und die jüngſten 
Angriffe Osman Digmas gegen die Engländer in 
engem Zuſammenhange mit dem italieniſchen und 
abeſſyniſchen Conflict ſtehen. Der Ausbruch von 
Feindseligkeiten in Maſſaua — fo wird hinzu- 
‚gefüg! — werde ſicherlich das Signal für neue 

griffe der Sudaneſen gegen die ägyptiſchen 
Truppen ſein. Inzwiſchen werde es Osman Digma 
ſchwer, hinreichend Anhänger zu finden, aus- 
genommen Araber aus Kaſſala, und deshalb ſei 
er nach Norden gezogen. 


Deutſchland. 1 

* Berlin, 8. Januar. Die leichte Unpäßlichkeit 
des Kaiſers, welche ſich, wie die „Poſt“ berichtet, 
in katarrhaliſchen Erſcheinungen, wie Heiſerkeit 
und Huſten, bemerkbar macht, verhinderte heute 
das gewohnte Erſcheinen des greiſen Monarchen 
am Fenſter des Palais beim Vorbeimarſch der 
Wachtparade. Se. Majeſtät hatte auf Anrathen 
ſeiner Aerzte erſt gegen Mittag das Bett verlaſſen. 
Die unpäß lichkeit wird vorausſichtlich in den nächſten 
Tagen ſchon gehoben ſein. In der vergangenen 
Nacht hatte der Kaiſer mit Unterbrechungen ge- 
ſchlafen. 

* [Der Kronprinzl, der am Sonnabend mit 
feiner Gemahlin und Dr. Schrader einen Ausflug 
nach Ospedaletti machte, befindet ſich wohl und 
ſieht vortrefflich aus. 

* [Der Kaiſer und die Freimaurerei.] Unſer 
Kaiſer hat an die Freimaurerloge „Lucens“ in 
Roſtock aus Anlaß ihres 75jährigen Beſtehens ein 
Glückwunſchſchreiben gerichtet, in welchem er zu- 
nächſt ſeiner Hoffnung für das weitere Gedeihen 
der Loge Ausdruck giebt. Mit Beziehung auf die 
letztere führt der hohe Protector der deutſchen 
Freimaurerei in ſeinem-Glückwunſchſchreiben aus: 
„Dann wird auch dieſelbe ein lebendiges Zeugniß 
dafür ablegen, daß die Freimaurerei vorzugsweiſe 
geeignet iſt, nicht allein ihre Mitglieder zur wahren 
Religioſität, zur freudigen und opferwilligen Er- 
füllung der ihnen in ihrer Familie, ihrem Berufe 
und fonftigen öffentlichen Wirkungskreiſen ob- 
liegenden Pflichten zu erziehen und durch fort- 
ſchreitende Selbſtveredelung wahrhaft zu beglücken. 
fondern auch zum Wohle der gefammten Menfch- 
heit mit ſegensreichem Erfolge thätig zu fein.” 

A [Pr. Jacobi.] Es beſtätigt ich, daß das 
Befinden des Gtaatsjecretärs im Reichsſchatzamt. 
Dr. Jacobi, volle Ausfiht auf völlige baldige 
Wiederherſtellung giebt. Gegen eine ähnliche Er- 
krankung hatte derſelbe ſchon vor einigen Jahren 
mit Erfolg in Gaſtein Hilfe geſucht. 

A [Der hanſeatiſche Miniſterreſident] Dr. Krü- 
ger, der ſtändige Bevollmächtigte der drei 
Hanfeftädte zum Bundesrathe, welcher nach län- 
gerem Urlaube, anſcheinend gekräftigt, nach Berlin 
zu den Geſchäften zurückgekehrt war, iſt aufs neue 
erkrankt. 

IPharmakopöe-Commiſſion.] Ein erſter Zu- 
ſammentritt der amtlichen Pharmakopde-Com- 
miſſion ift für den Monat April in Ausficht ge- 
nommen. 

* [Dirichlets Todestag.] Aus Charlottenburg 


Regierung in Sofia über den Ausgang ſehr be- 
unruhigt war. 

Wie der „Pol. Corr.“ aus Ruftihuk aus bul- 
gariſcher Quelle gemeldet wird, ſcheint der jüngſte 
aus Burgas gemeldete und vollſtändig geſcheiterte 
bei welchem 


Ausbruche zu gelangen, eine Annahme, die aller- 
dings durch die dem Putſchverſuch feindſelige oder 


doch gleichgiltige Haltung der Bevölkerung aber- 
mals widerlegt worden ſei. 


1 — 
Conflict zwiſchen Hirt und Heerde in Sicht. 


| Aus Poſen wird uns geſchrieben: Nächſten 
Mittwoch wird ſich zum Erzbiſchof Dinder eine 
polniſche Deputation begeben, die aus Mit- 
gliedern des Kochadels, der Schlachta und des 
Man erwartet bei dieſer 


dieſer Deputirten im erzbiſchöflichen Palais dürfte 
eine Frage geſchaffen werden, welche die weiteſten 
Kreiſe berühren muß. Daß dieſe Abordnung ſo 
plötzlich beſchloſſen worden ift, dürfte wohl auf die 
Artikel des „Goniec Wielkopolski“ zurückzuführen 
fein. Die Idee ift allerdings ſchon in polniſchen 
Kreiſen vor längerer Zeit in Anregung gebracht. 
Falls der Erzbiſchof die Deputation nicht in dem 
erhofften Sinne beſcheiden ſollte, ſo wird ſich das 
Polenthum ſofort nach Rom wenden. Damit dürfte 
allerdings ein Conflict von größerer Tragweite 
heraufbeſchworen ſein. 


Socialiſtengeſetz für die Ewigkeit. 

von einem hochangeſehenen Mitgliede der 
Bennigſen) geht dem 
„Hann. Courier“ zu der Frage der Verlängerung 
des Socialiſtengeſetzes eine Zuſchrift zu, in der die 
bisherige Auffaſſung, daß das Geſetz eine Aus- 
nahmeregel von vorübergehender Dauer ſein 
müßte, völlig ea eden wird. Wenn das Geſetz 
ſo lange in Kraft bleiben ſoll, als die Gocial- 
demokratie eriftent bleibt, jo iſt es überflüſſig, das 
Geſetz auf Zeit zu beſchließzen, und das umſomehr, 
als der „hochangeſehene“ Nationalliberale Herrn 
v. Puttkamer ein unbedingtes Dertrauensvotum 
ertheilt. 

Die Bewilligung auf 5 Jahre unter der Vor- 
ausſetzung der entſprechenden Verlängerung der 
Legislaturperiode kann von dieſem Standpunkte 
aus allerdings nicht zweifelhaft ſein. 


Kundert Millionen. 

Mit den Koſten, welche das neue Wehrgeſetz 
verurſachen wird, verhält es ſich doch anders, als 
es anfangs den Anſchein hatte. Der Nachtrags- 
etat zur Ausführung der Wehrvorlage, welchen 
der Kriegsminiſter ſchon im Reichstage ange⸗ 
kündigt hat, kann natürlich erſt nach endgiltiger 
Beſchlüßfaſſung des Reichstags über das Geſetz 
ſelbſt eingebracht werden. Es handelt ſich dabei 
um die Bekleidung, Ausrüftung und Bewaffnung, 
worüber in der Vorlage ſelbſt noch kein Anſchlag 
gemacht worden war. Die hierfür nöthige Summe 
beträgt nun — einer officiöſen Mittheilung zufolge 
— volle 100 Millionen Mark als allerdings nur 
einmalige Ausgabe. 


Ein neues Wuchergeſetz. 

Die Erörterung über Erlaß eines neuen Wucer- 
geſetzes auf dem Gebiete der Reichs-Geſetzgebung 
wird, wie unſer Berliner - Correſpondent ſchreibt, 
ſeitens der Regierung mit großer Beachtung ver- 
folgt, umſomehr, da die Zahl der Eingaben, welche 
ein ſolches Geſetz verlangt, von verſchiedenen 
Seiten ſehr zahlreich ſind. Wie bekannt, ſind auch 
bezügliche Petitionen an den Reichstag verwieſen, 
deſſen Petitions-Commiſſion alſo darüber zu be- 
richten haben wird. Es iſt nicht unwahrſcheinlich, 
daß ſchon bei dieſer Gelegenheit die Vertreter der 
Regierungen Anlaß nehmen werden, ſich über die 
Stelluug derſelben zu der Frage und ihre etwa 
geplanten Maßnahmen zu äußern. 


Churchills Reife uao Gaglands Stellung. 

Nach Verſicherungen aus diplomatiſchen Kreiſen 
legt man in England Gewicht darauf, die Anweſen⸗ 
heit des Lord Randolph Churchill in Petersburg 
jeder politiſchen Bedeutung zu entkleiden. Man ver- 
ſichert, Lord Salisburn hätte den Lord Churchill 
vor ſeiner Abreiſe weder geſehen noch geſprochen. 
Es ſeien demſelben keinerlei Aufträge für Ruß- 
land, weder halbamtlich noch amtlich, ertheilt 
worden. Geplant iſt eine in kurzem zu erlaſſende 
Ankündigung, zweifellos amtlichen Charakters, 
welche noch einmal die Stellung Englands zu dem 
Dreibunde genau in der Weiſe darlegen ſoll, 
wie es in den Reden des Lord Salisbury 
früher bei wiederholten Gelegenheiten der Fall 
war. Uebrigens iſt arzunehmen, daß man auch 
in Rußland genugſam über die Stellung Eng- 
lands zu den auswärtigen Mächten unterrichiet iſt, 


gebeten, Kränze, Blumen oder irgend welche Be⸗ 


ſtimmungen dieſer Beziehung an den zweiten 


Vorſitzenden Herrn Buchdruckereibefizer Georg 
Iſaac in Charlottenburg, Berlinerſtraße 106, recht⸗ 
eitig gelangen zu laſſen. 
.. [Pie Berliner Stadtbhahn.] 
über die Berliner Stadtbahn, welcher in dieſen 
Tagen erſchienen iſt, bietet in mehrfacher Be- 
ziehung ein ungewöhnliches Intereſſe. Das koft- 
ſpielige Werk — das Anlagehapital beträgt 
68 Millionen Mark — wird zur Zeit etwa nur 
mit / Procent verzinſt. der Verkehr iſt von 
1884 bereits bedeutend geſtiegen; 1884/85 wurden 
12½ Millionen Fahrkarten ausgegeben, 1886/87 
17½ Millionen. Das Verhältniß der Fahrkarten 
zweiter Klaſſe zur III. war wie 1:14. Ein recht 
gutes Heſchäft hat die Stadtbahn mit den Stadt- 
bahnbögen gemacht; im ganzen find 597 vor- 
handen, von denen jedoch nur 464 ſich zum Ver- 
miethen eignen. Bei der Eröffnung der Stadtbahn 
war das Verlangen nach Stadtbahnbögen nur ein 
geringes; die an den Kreuzungspunkten von 
Straßen gelegenen waren die begehrteſten und 
wurden ſchnell vermiethet. Dieſe Gtadtbahnbögen 
d enen bekanntlich Reſtaurationszwechen. Im 
Laufe der letzten Jahre vermietheten ſich die 
Bögen recht ſchnell, und augenblicklich ſind von 
den 464 zur Bermiethung ſich eignenden Räum- 
lichkeiten 268 vergeben. Diefelben dienen allen 
möglichen Beſtimmungen; hier ſind, wie ſchon 
erwähnt, große Reſtaurationsräume, dort hat ein 
Schmied ſeine Werkſtätte aufgeſchlagen, auch die 
Poſt iſt als Mietherin aufgetreten, aus etlichen 
Bögen find Pferdeftälle gemacht, aus anderen 
Remiſen, wieder andere ſind Lagerräume für 
Eiſen, für Steinmaterial, für Wolle geworden. 
Aud für den Markthallenverkehr find Stadt- 
bahnbögen eingerichtet. Die Eiſenbahnverwaltung 
erzielt aus dieſen Vermiethungen eine Summe 
von 312 000 Mark. 

Eine größere Bedeutung würde die Stadtbahn 
gewiß bekommen durch Vermehrung der Stationen 
und durch Vereinfachung und Kerabſetzung des 
Perſonentarifs. 

* [Im Reichsgeſundheitsamte] hat, wie ſchon 
gemeldet, bekanntlich am 2. d. M. unter Vorſitz 
des Directors Köhler eine Conferenz ſtattgefunden 
zur Berathung von Ausführungsbeſtimmungen 
zum Geſetz vom 5. Juli 1887, betreffend die Ver- 
wendung geſundgeitsſchädlicher Farben bei der 
Kerſtellung von Lebensmitteln. Eine zweite Sitzung 
in dieſer Angelegenheit wird im Februar d. 8. 
erfolgen. 

* [Die verabſchiedeten Offiziere und das neue 
MWehrgefeh.] Die Ungewißheit darüber, ob nach 
dem Inkrafttreten des dem Reichstage vorgelegten 
neuen Wehrgeſetzes auch die bereits verabſchiedeten 
Offiziere, die noch nicht das 39. Lebensjahr 
vollendet haben, der Landwehr zweiten Aufgebots 
zugerechnet werden, wird durch eine in der „N. 
Pr. Ztg.“ gewordene Aufklärung zum Theil be- 
ſeitigt. Darin heißt es: Selbſtverſtändlich findet 
das neue Wehrgeſetz auf alle Wehrpflichtigen ſeine 
Anwendung; es kann unmöglich zu Gunſten der 
oben bezeichneten verabſchiedeten Offiziere eine 
Ausnahme ſtattfinden, auch ſie gehören mit dem 
Moment der Publicirung des Geſetzes, ſoweit ſie 
noch nicht das Alter von 39 Jahren erreicht 
haben, zur Landwehr zweiten Aufgebots und 
unterliegen im übrigen den für dieſe geltenden 
Beſtimmungen. Da ſie aber als Offiziere durch 
königliche Cabinetsordre verabſchiedet ſind, ſo 
wird vorausſichtlich ebenfalls durch eine ſolche 
entweder im allgemeinen oder beſonderen ihre 
Reactivirung ausgeſprochen werden. 

* [Merfeflungsänderung in Braunſchweig.] 
Der braunſchweigiſchen Landesverſammlung iſt 
vom Staatsminiſterium ein Geſetzentwurf auf 
Abänderung der Verfaſſung in der Richtung vor- 
gelegt worden, daß anſtatt der dreijährigen 
Finanzperiode eine zweijährige geſchaffen werden, 
das Mandat der Abgeordneten ſich über acht 
Jahre erſtrecken und die Einberufung des Land- 
tages alle zwei Jahre erfolgen ſoll. Nach den 
jetzt geltenden Beſtimmungen muß der Landtag 
alle drei Jahre zu einer ordentlichen Seſſion ein- 
berufen werden; dem Landesfürſten ſteht es 
ſelbſtverſtändlich frei, auch außerordentliche 
Seſſionen anzuberaumen; unter ganz außerge- 
wöhnlichen, in der Verfaſſung genau angegebenen 
Umſtänden kann die Landesverſammlung auch 
ohne Einberufung durch den Fürſten zuſammen- 
zutreten. Will man zweijährige Finanzperioden 
einführen, ſo mußz man nothwendigerweiſe auch 
die ordentlichen Seſſionen der Landesverſamm- 
lung alle zwei Jahre ſtattfinden laſſen. 

Was die Verlängerung der Mandatsdauer der 
Abgeordneten auf acht Jahre anbetrifft, ſo 
war der bisherige Ujus der, daß alle drei 
Jahre die Hälfte aller Abgeordneten austritt 
und neu gewählt wird. Die Dauer des Mandates 
beträgt jetzt alſo ſechs Jahre, ein reichlich langer 
Zeitraum, deſſen Ueberſchreitung ſelbſtverſtändlich 
erhebliche Bedenken hervorruft. Weit zweck- 
mäßiger wäre eine Reviſion des ganzen Wahl- 
eſetzes vom 22. November 1851, da die Zu⸗ 
ammenſetzung der Landesverſammlung die Städte 
und Landgemeinden zu Gunſten der Höchſtbe⸗ 
ſteuerten ſehr benachtheiligt. Die Städte wählen 
10, die Landgemeinden 12 Vertreter, die Höchſt- 
beſteuerten dagegen 21 Vertreter, und außerdem 
gilt noch die Beſtimmung, daß die evangeliſche 
Kirche drei Abgeordnete in die Landes verſammlung 
entſendet. i 

[Mädchenſchulweſen.] Wie wir ſ. 3. gemeldet, 
Batie ein Berliner Frauenkreis dem Unterrichts- 
miniſter Vorſchläge zur Umgeſtaltung des Mäd- 
chenſchulweſens gemacht und die Dennkſchrift auch 
veröffentlicht. Von einiger Bedeutfamkeit iſt es 
nun, daß der vortragende Rath im Unterrichts- 
miniſterium, Geh. Rath Dr. Schneider, kürzlich hier 
einen Vortrag über Bildungsziel und Bildungs- 
wege der Mädchen gehalten und dabei betont 
at, daß vor allem das Haus helfen und der 

chule beiſtehen müſſe. Die Mädchenſchule ſtelle eine 
erweiterte Familie dar und habe nicht alle Kräfte 
des Mädchens in Anſpruch zu nehmen, ſondern 
der Familie Raum zu laſſen. Bon dem jetzi gen 
Lehrplan werde ich nicht viel ſtreichen laſſen, in 
den Mädchenunterricht haben ſich Männer und 
Frauen zu theilen. Die von jenem Frauenkreiſe 
aufgeſtellte Forderung: Religon und Deutſch in die 
Hände von Lehrerinnen zu legen, hält Redner für 
nicht gerechtfertigt. Mit größter Beſtimmtheit er- 
klärte er ſich auch gegen eine Oberlehrerinnen- 
Prüfung. Nach ſeiner Meinung (fo be⸗ 
richtet die „Pädag. Zeitung“) ſoll die Zulaſſung 
zum Unterrichte in den Oberklaſſen oder zu deren 
erziehlicher Leitung nicht der Preis für den Er- 
werb eines gewiſſen Maßes von Kenntniſſen, 
welches zu dem unſicheren Maßſtabe einer Prüfung 
nachgewieſen werde, ſondern der Lohn für Be- 
währung im Dienſte ſein. Man möge doch das 
junge Mädchen, welches ſeine Lehrerinnenprüfung 
beſtanden habe, endlich zur Ruhe kommen laſſen 


Der Bericht 


abgelehnt. 


und dem Ehrgeize der jungen Mädchen nicht immer 
neue Ziele ſtecken. Dieſe Erörterung brachte den 
Redner auf die anderen Zweige der Erwerbs- 
thätigkeit der Frauen und er meinte, daß dieſe 
Dinge nur durch das Bedürfniß des Lebens be⸗ 
ſtimmt würden; er habe alſo nur die zwei Bitten, 
einmal, daß man der erwerbenden Frau die Wege 
nicht verenge und verſperre und ihr in der Ge- 
ſellſchaft volle achtung gewähre, dann, daß man 
für ihre Vorbildung eigene, naturgemäße Wege 
ſuche und nicht dieſenigen, auf welchen Männer 
für verwandte Thätigkeit befähigt würden, blind 
nachbilde. Dieſe Auslaſſungen laſſen ſchließen, daß 
die oben erwähnte Petition im Unterrichts- 
miniſterium keine Unterſtützung finden wird. 

* [Berufung in Strafſachen.] Nach einem 
Münchener Telegramm der „Srhf. Itg.“ erklärte 
geſtern im Finanzausſchuſſe der bairiſchen Ab- 
geordnetenkammer auf Anfrage Walters über die 
Stellung des bairiſchen Juſtizminiſters zur Be- 
rufung in Strafſachen der Miniſter, daß er wie 
fein Vorgänger für die Berufung und die gegen- 
theiſigen Zeitungsmeldungen unzutreffend ſeien; 
er halte aber an der Ueberweiſung an die Ober- 
handelsgerichte feſt. Miniſterialrath Kaſtner fügte 
bei, „man betrachte Preußen irrthümlich als Gegner 
der Berufung. Die Meinungsverſchiedenheit liege 
nur in der Form der Ausführung. Nachdem ſich 
Preußen neuerdings der Anſchauung der füd- 
deutſchen Staaten, daß die Berufsinſtanz bei Ober- 
landesgerichten einzurichten ſei, anzubequemen 
ſcheine und die Frage im Reichstage wieder auf 
der Tagesordnung ſtehe, ſei zu hoffen, daß ſie in 
abſehbarer Zeit eine erwünſchte Erledigung finde.“ 

Glogau, 7. Januar. Die Staatsanwaltſchaft in 
Glogau hat die Erhebung einer Anklage auf 
Majeſtätsbeleſdigung gegen den freiſinnigen Raths⸗ 
herrn und Mühlenheſitzer A. Graetz zu Sprottau 
Die conſervativen Denuncianten haben 
ſich demnach vergeblich bemüht. 5 

öln, 7. Jan. Die „Köln. Itg.“ meldet, daß ein 
Verband deutſcher Drahlftiftwerke mit 75 000 Tonnen 
Jahreserzeugniß unter Errichtung gemeinſamer Ver- 
Raufsitellen gebildet wurde. 
Dresden, 6. Jan. Die Prinzen Johann Georg 


und Max, beide Söhne des Prinzen Georg von 


Sachſen, werden, wie man der „Boll. 3.“ ſchreibt, 
ſich Oſtern d. J., nachdem ſie ihre Gymnaſialſtudien 
abgeſchloſſen haben, einer Reifeprüfung unter- 
ziehen, um dann zunächſt in die hier garniſonirenden 
Infanterie-Regimenter Nr. 101 und 108 einzutreten. 
Nach Jahresfriſt ſollen beide Prinzen eine aus- 
wärtige Univerſität beziehen. Prinz Johann Georg 
vollendet am 10. Juli d. J. ſein 19. Lebensjahr, 
während Prinz Max am 17. November ſeinen 
17. Geburtstag feiert. 

Aus Strausberg berichtet die „Frankf. Oder- 
Ztg.“: Wie groß augenblicklich die Noth unter den 
hieſigen Tuchmachern und Webern iſt, geht daraus 
hervor, daß die jüngeren derſelben täglich einen 
faſt zweiſtündigen Weg nach Hennickendorf nicht 
ſcheuen, um daſelbſt in den Ziegeleien zu arbeiten, 
wofür ſie den kärglichen Lohn von 5 Mk. pro 
Woche erzielen. Andere bieten ſich als Kellner 
und Hobichläger an. 

Aus dem Elſaß, 5. Jan. Vor Einführung der 
erhöhten Zölle auf Tefheru"ren ging der Haupt- 
abſatz der längs der elſäſſiſchen Grenze auf 
ſchweizeriſchem Gebiete beſindſichen Uhrenfabriken 
nach Deutſchland, und zwar beſonders nach dem 
Elſaß. Da bei dem gegenwärtigen Zollſatze die 
Mitbewerbung der ſchweizeriſchen Tafıhenuhren- 
induſtrie in Deutſchland nahezu ausgeſchloſſen 
erſcheint, ſo haben neuerdings verſchiedene 
ſchweizer Fabrikanten den Entſchluß gefaßt, ihre 
Fabriken auf elſäſſiſches Gebiet, und zwar in die 
der Grenze entlang liegenden Gemeinden zu ver- 
legen. So hat beiſpielsweiſe die bekannte Firma 
Hübſchlin - Tardy in Bomfol zu Pfettershauſen 
Gebäulichkeiten für einen Betrieb mit gegen 100 
Arbeitern einrichten laſſen. Eine andere Fabrik 
ſoll nach Niederſept kommen. Bei dieſem Anlaß 
mag erwähnt werden, daß der unmittelbar nach 
der Einführung des erhöhten Uhrenzolles ſchwung⸗ 
haft betriebene Uhrenſchmuggel neuerdings faſt 
ganz aufgehört hat. 

Oeſterreich-⸗Ungarn. 

Wien, 7. Januar. Der Kaiſer empfing Mittags 
den Miniſterpräſidenten Tisza in längerer Audienz. 
— Der päpſtliche Nuntius Galimberti überreichte 
heute Vormittag dem Bürgermeifter Uhl das dem- 
ſelben vom Papſte verlietzene Großkreuz des 
Gregorordens. } 

Italien. 

Nom, 8. Jan. Nach einer Meldung der „Agenzia 
Stefani“ aus Maſſaua von geſtern befinden ſich 
die italieniſchen Vorpoſten in Dogali; Sonntag ſoll 
das Hauptquartier nach Monkullo verlegt werden. 
Auf den Dogali beherrſchenden Höhen wird ein 
kleines Fort errichtet. 

Nom, 8, Jan. Der bisherige ſpaniſche Geſandte, 
Graf Rascon, überreichte heute dem Könige feine 


. Ereditive als Botſchafter. 


Rußland. 

Petersburg, 5. Jan. Der Schnee und die Kälte 
— ſchreibt man der „P. 3.“ — haben in Rußland 
zahlreiche Opfer gefordert. Erſt ſtockte der Verkehr 
in Folge des vielen Schnees, welcher gefallen war, 
dann trat eine fo heftige Kälte ein, daß in ver- 
ſchiedenen Eiſenbahnzügen auch nicht ein einziger 
Paſſagier anzutreffen war. Der Schulunterricht 
wurde auf dem Lande mehrere Tage ausgeſetzt; 
in einigen Ortſchaften waren die Brunnen einge- 
froren, kurz es ſtellten ſich Calamitäten ein, auf 
die man nicht vorbereitet war. Seit 1879 hat man 
eine ſolche Kälte nicht zu verzeichnen gehabt. In 
den großen Städten, vor allem in Petersburg, 
Moskau und Warſchau, war daher die öffentlche 
Wohlthätigkeit eine vielſeitige. In Warſchau ließ 
der Herausgeber einer polniſchen Zeitung jeden 
Morgen in den Räumen ſeines Etabliſſements 
Thee und Brod den Armen verabreichen. Be- 
ſonders ſorgten auch die wohlhabenden Iſraeliten 
für ihre bedürftigen Glaubensgenoſſen, denen große 
Spenden an Kohlen, Brod u. |. w. zu Theil wurden. 

Süd-Amerika. 

Buenos⸗Kyres, 7. Jan. Während des Monats 
Dezember find hier 68 Dampfer mit 20185 Ein- 
wanderern eingetroffen. Die Zolleinnahmen be- 
trugen während deſſelben Monats 3 235 000 Peſos 
für Buenos-Ayres und 571 400 Peſos für Rojario. 


Von der Marine. 


Das Flaggſchiff des Schulgeſchwaders, Kreuzer⸗ 


fregatte „Stein“, iſt am 7. Januar in Gi. Bincent 
(Cap Verdi'ſche Inſeln) eingetroffen. 

Das Kreuzergeſchwader, beſtehend aus den 
Schiffen „Bismarck“ (Flaggſchiff). „Carola“ und 
„Sophie“ (Geſchwaderchef: Capitän zur See und 
Commodore Heusner), iſt am 6. Januar cr. in 
Hongkong eingetroffen. 5 

Die Kreuzer⸗Corvette „Ariadne“ (Commandant 


Capitän zur See Barandon) iſt am 6. Januar cr 
in . SER (St. Bincent, Weſtindien) eingetroffen 
und beabſichtigt am 23. d. Mts. wieder in See zu 
gehen. — Der Kreuzer „Albatroß“ (Commandant 
Corvetten-Capitän v. Frantzius) iſt am 6. Januar cr. 
in St. Paul de Loanda eingetroffen und am 
7. d. Mis. wieder in See gegangen. 

Das Kanonenboot „Eber“ (Commandant Capi- 
tän-Lieutenant Bethge) iſt am 7. d. Mis. in Aden 
eingetroffen und beabſichtigt am 15. deſſ. Mts. 
die Reiſe fortzuſetzen. 


TEE TEE d!!! xxx 
m 10. Jan.: 5 
ek ua, Danzig, 9. Jan. MA bel Tage 
Wetterausſichten für Dienſtag, 10. Januar, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 
Ziemlich heiteres Froſtwetter, vielfach neblig, 
ohne erhebliche Niederſchläge bei mäßiger Luft- 
bewegung. 


*[uther-Feſtſpiel.] Das Comité zur Aufführung 
des Trümpelmann'ſchen „Luther und feine Zeit“ iſt 
durch Hinzutritt der Frau Dr. Heidfeld, der Herren 
Regierungs-Präfident v. FHeppe, Reg. Baumeiſter 
Radtke und Oberlehrer Dr. Damus erweitert 
worden. In den nächſten Tagen wird mit der 
Vertheilung der Rollen vorgegangen werden. Am 
nächſten Mittwoch ſoll in der Wohnung der Frau 
Ober-Präſident v. Ernſthauſen der dazu erwählte 
Comité-Ausſchuß tagen. 

* [Bon der Weichſel.] Plehnendorf, 9. Jan.: 
Waſſerſtand am Oberpegel 3,82 Meter, Unterpegel 
3,78 Meter. Die Eisverhältniſſe ſind noch überall 
unverändert. Geſtern fuhren noch ſchwer be- 
ladene Fuhrwerke auf der Eisdeche den Strom 


ntlang. 

* [Poftatiiches.] Von jetzt ab können PBoftfradt- 
ſtücke ohne und mit Werthangabe nach den aſiatiſchen 
und auſtraliſchen Anlaufhäfen der Reichspoſtdampfer⸗ 
linien auch auf dem Wege über Genua oder Brindiſi 
abgeſandt werden. die Sendungen müſſen in der Auf- 
ſchriſt, außer mit der Bezeichnung des Empfängers und 
des Beſtimmungsorts, mit dem Vermerk: „durch Ver- 
mittelung der Poſtdampfſchiffs- Agentur des nord- 
deutſchen Lloyd in Genua“ (bez. „Brindiſi“, je nach 
der Wahl des Abſenders) verſehen ſein. 

50 jähriges Freimaurer Jubiläum.] Nachdem 
Herr Hof-Juwelier Moritz Stumpf bereits das 50jährige 
Bürger- und Meiſter-Jubiläum, ſowie die goldene Hoch- 
zeit gefeiert hat, beging derſelbe Sonnabend in den 
feſtlich geſchmückten Räumen der Loge „Einigkeit“, 
deren Ehrenmeiſter derſelbe iſt, das ſeltene Feſt des 
50jährigen Freimaurer-Jubiläums. Der Jubilar wurde, 
nachdem er von einer Deputation von Hauſe abgeholt 
war, in die Loge eingeführt. Kier wurde zunächſt von 
dem dortigen Sängerchor, unter Leitung des Herrn 
Lehrer v. Kiſielnicki, der Choral „Lobe den Herren“ 
geſungen. Alsdann wurde der Jubilar durch den 
Meiſter vom Stuhl, Herrn Profeſſor Czwalina, feier- 
lich begrüßt und ihm eine geſchmackvoll ausgeführte 
Adreſſe überreicht. Die von den Herren Dr. Fewſon 
unh Major Flatow geführten Deputationen der beiden 
hieſigen Logen „Eugenia“ und „Zum rothen Kreuz“ 
ernannten den Jubilar, unter Ueberreichung der Mit- 
gliedszeichen ihrer Logen und der betreffenden Urkunden, 
zu ihrem Ehrenmitgliede. Es folgten, nachdem Herr 
Stumpf nun auch von der Stargarder Loge begrüßt 
war, mehrere Geſänge des Sängerchors. Den Schluß 
des Feſtes bildete die darauf folgende Tafel-Loge, an 
welcher gegen 200 Brüder Theil nahmen. 

* [Perſonalien.] Der Referendarius Freiherr 
v. Huelleſſem iſt dem Landgerichte in Danzig zur 
Beſchäftigung überwieſen und der Regierungs⸗Aſſeſſor 
v. Behr in Königsberg zum Regierungsrath ernannt 
worden. . 

[Eine wichtige Entſcheidung] hat das Reichspoft- 
amt neuerdings dahin getroffen, daß es geſtattet ſein 
ſoll, bei Briefen, Poſtkarten, Druckſachen und Waaren- 
proben, ur fih auf Zeitungsanzeigen beziehen und 
an Zeitungs Expeditionen, Annoncen-Büreaus ꝛc. oder 
deren Inhaber gerichtet find, die Nummer der in Be- 


: „Nr. 3317. An die Expedition der R.-Ieitung 
in N.“ oder „An die Annoncen-Expedition der Herren 
N. N. — für Nr. 27312 — in N.“ 

* Kusſtellung in Brüſſel.] Seitens des kgl. bel⸗ 
giſchen Conſulates hierſelbſt werden wir erſucht, daran 
zu erinnern, daß für Ausſtellungsluſtige aus europäi- 
ſchen Ländern die Anmeldefriſt zur Betheiligung an 
dem diesjährigen großen internationalen Wettſtreit für 
ae und Wiſſenſchaft in Brüffel mit dem 15. d. M. 
abläuft. 

IHGeſangsfeſt.] Für das 1888er Jahresfeſt der 
evangeliſchen Vereine für Kirchengeſang in Oſt- und 
Weſtpreußen, welches in der Pfingſtwoche ftatifinden ſoll, 
iſt Elbing in Ausfiht genommen. N 

* [Lotterie-Collecte.] Die in Folge der bekannten 
Unterſchlagungs Affäre Hrn. de Cuvry abgenommene 
Lotterie-Collecte iſt Herrn Stadtrath Gronau hierſelbſt 
übertragen worden. 

Armen Unterftühungs Verein.] Zu der am 
7. Januar cr. abgehaltenen Comité Sitzung waren 
802 Geſuche eingegangen, von welchen 46 abgelehnt und 
756 genehmigt wurden. Zur Vertheilung pro Januar 
gelangen 4082 Prode, 568 Portionen Kaffee, 1485 Pfd. 
Mehl, 3 Hemden, 2 Anabenjahen, 3 Paar Knaben⸗ 
Bi 2 Unterröcke, 2 Paar Schuhe, 2 Paar Strümpfe, 
0 Paar Holzpantoffeln, 1 Betteinſchüttung. 

-m- Turn- und Fecht-Verein.] Am Sonnabend 
Abend vereinigten ſich in dem mit Tannenbäumen hübſch 
decorirten Schützenhausſaale die Mitglieder des Danziger 
Turn- und Fecht-Dereins, ſowie des neuen Neufahr- 
waſſerer Turn-Vereins und zahlreiche Gäſte, um nach- 
träglich eine fröhliche Weichnachtsfeier Un begehen. Die 
Feſtlichkeit war hauptſächlich heiterer Unterhaltung ge- 
widmet, bot aber auch erfreuliche Proben von den 
Leiſtungen des Vereins in turneriſcher Beziehung. Ein- 
geleitet wurde ſie durch eine Anſprache des Herrn 
Katterfeldt, in welcher berfelbe ni die Ge- 
ſchichte des Vereins ſkizzirte, auf die Wirkſamkeit 
und Erfolge im verfloſſenen Jahre hinwies, zu weiterem 
Gireben ermahnte und ſchließlich in warmen Worten 
unſeres fern von der Heimath weilenden Kronprinzen 
gedachte. en wurde das Bundeslied gemeinſam 
geſungen. Dann öffnete ſich der Vorhang, um bei 
effectvoller bengaliſcher Beleuchtung ein lebendes Bild. 
Krieg und Frieden darſtellend, zu zeigen. die nun 


folgenden, vielfach recht ſchwierigen Uebungen am 


Barren, wie auch ſpäter ſolche am Reck, wurden von 
einer Muſterriege 1 . elegant vorgeführt. Nach einem 
burlesken Schwanz, betitelt „Roderich der Furchtbare“, 
begann die Verlooſung der Weihnachtspräſente. Im 
weiten Theile der Feſtlichkeit wurde eine Anzahl von 
og. Marmorbildern nach klaſſiſchen Muſtern von Turnern 
geſtellt. Lebende Pyramiden, komiſche Vorträge, ein 
Bauchredner, ein Volksredner und andere heitere Unter⸗ 
haltung im weiteren Verlaufe forgten reichlich für 
Amüſement und ließen zwiſchenein noch Zeit für friſche 
Turnerlieder und manch kräftig geſprochenes Wort. 

[Polizeibericht vom 8. und 9. Januar.] Derhaftet: 
1 Arbeiter wegen Einſchleichens, 1 Böttcher wegen 
groben Unfugs, 18 Obdachloſe, 9 Bettler, 2 Betrunkene, 
3 Dirnen. — Geſtohlen: 1 ſchwarze Plüſchjache, 1 
ſchwarze Taille, 1 rother Kopfſhawl. 1 Wollſchürze, 1 
blau u. roth karrirter Cintro ck, 1 Paar . Mk., 
1 goldene Damen-Remontoiruhr Nr. 1517.— Gefunden: 
1 Säbelſcheide, 1 Meſſer, 1 Pfandſchein; abzuholen von 
der Polizei-Direction. 1 brauner Hund; abzuholen von 
Frau Clara Selke, Langfuhr 34a. — Verloren: Am 
5. d. Mis. ein Medaillon an kurzer Kette; abzugeben 
auf der Polizei-Direction hier. ; 

* Zoppot, 8. 
Frauenverein hat die Einrichtung getroffen, daß die 
armen Kinder der Gemeindeſchule, welche dort von 8 
Uhr Morgens bis 4 Uhr Nachmittags ohne genügendes 
Mittagbrod bleiben, eine warme Mittagsſuppe er- 


halten. Dieſelbe wird von der Ehefrau des Schuldieners | 


Januar. Der hieſige Vaterländiſche 


bereitet, fo daß die Kinder nach Schluß des Vormit⸗ 
tagsunterrichts garnicht weit gehen, ſondern nur in 
ein dazu beſtimmtes Zimmer eintreten dürfen, um die 
ihnen zugedachte Portion entgegen iu nehmen. Wie 
wohlthuend dies wirken muß, leuchtet wohl ein, wenn 
man bedenkt, daß von den Kindern, welche während 
der Mittagszeit in der Schule bleiben, manche nur ein 
Stückchen trockenes Brod, viele aber garnichts zur 
eee e haben. Da der genannte Verein aber 
erſt kurze Zeit beſteht und demnach auch nur über 
wenig Mittel zu verfügen hat, hat er pro Tag 20 Por- 
tionen bewilligt. Da dieſe aber noch nicht für alle be- 
dürftigen Kinder ausreichen, fo wäre es wünſchens⸗ 
werth, daß die Sache noch durch freiwillige Gaben von 
Naturalien, Fleiſchabfällen ꝛc. unterſtützt würde, die 
eventl. an den Hauptlehrer, Rector Jahnke zu richten 
wären. 5 

+ Reuteih, 8. Jan. Die Stadtverordneten - Ber- 
ſammlung wählte geſtern für das Jahr 1888 zum Vor⸗ 
ſteher Kaufmann J. Jacoby (Wiederwahl), Stellvertreter 
Kaufmann K. Ruhm eue Schriftführer Jen. 
mann Schimmelfennig an „Stellvertreter Kau 
mann Jacobſen (Wiederwahl). Zum Magiſtratsmitgliede 
wurde in derſelben Sitzung Kaufmann Wilda gewählt. 
— Bezugnehmend auf die vor einem Vierteljahr von 
uns gebrachte Notiz über eine von dem Beſitzer Penner 
in Neuteichsdorf gebaute Art Sommerweizen, der ſich 
in fo ungewöhnlicher Weiſe durch ſtarke Kalme und 
beſonders große, kolbenartige Kehren vor anderen 
Sorten dieſer Frucht günſtig auszeichnete, ſind wir jetzt 
nach gehaltener Nachfrage in der Lage, auch über den 
Erdruſch Auskunft geben zu können. Zuvor ſei bemerkt, 
def ſämmtlicher Sommerweizen in hieſiger Gegend Roſt 
bekommen hat. Dieſer Noe-Weizen, welcher 6—8 Tage 
mehr Zeit zur Reife braucht, war davon noch ſtärtzer 
befallen; troßdem hat er pro kulmiſchen Morgen 39, 
alſo pro preußiſchen Morgen 20 Alticheffel (& 85 Pfd.) 
Ertrag gegeben. Wäre der Weizen vom Roſte verſchont 
geblieben, ſo hätte er nach der Meinung des Beſitzers 
einen Ertrag gegeben, wie er kaum je beſſer verzeichnet 
iſt. Die Nachfrage nach dem Weizen iſt eine ſtarke. 

+ Reuteich, 9. Jan. Der hieſige Vorſchußf⸗ Verein 
beſchloß in feiner geſtrigen General- Berfammlung, für 
das Jahr 1887 eine Dividende von 6%, zu vertheilen. 
Der Verein hat ſich 10 aller gegentheiligen Anträge 
auch im vergangenen Jahre darauf beſchränkt, be- 
ſonders dem Handwerk zu dienen, und iſt den Schulze 
Delitzſchen Principien treu geblieben. Er zählt z. 3. 121 
Mitglieder, deren Guthaben 11404 Mk. beträgt, mäh- 
rend im Reſervefond 2150 Mk. vorhanden find. Mit 
dem Vorſchuß - Verein iſt eine Spar - Kaffe verbunden. 
Die gegenwärtigen Spareinlagen betragen 17159 Mk. 
Bei der erprobten Handhabung der Geſchäfte hat der 
Verein keine Verluſte zu verzeichnen. die Wahl des 
Vorſtandes und des Ausſchuſſes ergab Wiederwahl der 
bisherigen Inhaber der betreffenden Aemter. 

r. Marienburg, 7. Januar. Heute erfolgte die Auf- 
laſſung über die Abtretung einer zum ehemaligen 
Schanzenterrain und dem Militärfiscus gehörigen, neben 
der Gandthorbrüce belegenen Landparzelle an das 
Reichspoſtamt für den Preis von 8000 Mark zum Bau 
eines neuen Poſtgebäudes, welches unzweifelhaft der 
Stadt zur Zierde gereichen dürfte. Aller Wahrſcheinlich⸗ 
keit nach wird noch in dieſem Jahre mit dem Bau be- 
gonnen werden. — Zur Verbeſſerung der Waffer- 
beſchaffungsverhältniſſe für Feuerlöſchzwecke hat auch 
die Direction der Hamburg-Bremer Verſicherung einen 
Beitrag von 50 Mk. der freiwilligen Turner Feuer- 
wehr bewilligt, welche die Verbeſſerung des geſammten 
Feuerlöſchweſens am Orte energiſch und mit gutem 
Erfolge fördert. t 

Elbing, 8. Januar. Unſere Rheberei beſitzt nach der 
officiellen Lifte 13 Dampfer. die Schiffahrt hat ſich 
gegen das Jahr 1886 etwas gehoben. s wurden 
von hier aus ſeewärts verladen: 934 Tonnen Getreide 
und Hülſenfrüchte, 255 300 Kilo Futtermehl und Kleie, 
75 000 Kilo Delkuchen, 40 407 Kilo Asphalt, Theer 
und Pech, 37824 Kilo Lumpen, 1803 Schock eichene 
Stäbe, 9662 Cbm. Nutzholz, 96 106 Kilo Metallwaaren, 
131251 Kilo diverſe Güter, in Summa 230 Laſten 
mehr als im Vorjahre. Neu erbaut wurden auf der 
Werft des Herrn F. Schichau 24 Schraubendampfer, 
7 Fluß-Räderdampfer. (A. 3.) 


Rus dem Krei 


in ganz erfreulicher Weiſe. — Nach den vorläufigen 
Ermittelungen haben die Einlagen im Jahre 1887 eine 
Zunahme von 116956 Mk. betragen, jo daß ſich der 
Beſtand derſelben jetzt auf 1 508 113 Mk. beläuft. Den 
Sparkaſſen-Intereſſenten kann eine Dividende von / 
Procent gewährt werden, ſo daß Zinſen und Dividende 
ufammen 4 Procent der Einlage ergeben. Der Rejerve- 
995 erreicht nahezu 100 000 MR. Bei der Nebenſtelle 
in Mewe betrugen die Einlagen 47030 Mk. 58 Pf., 
die Zurückzahlungen 23765 Mk. 87 Pf.; bei der 
Nebenſtelle in Garnſee die Einlagen 22 138 Mk. 15 Pf., 
die Zurückzahlung an Einlagen 11802 Mk. 80 Pf. 
Im Laufe des Jahres 1888 ſollen nach dem letzten 
Kreistagsbeſchluſſe zur Bequemlichkeit des Publikums 
in den einzelnen größeren ländlichen Ortſchaften An- 
nahmeſtellen errichtet werden. 

8. Flatow, 8. Jan. Bekanntlich iſt unſer Landrath 
Herr Conrad als Abgeordneter für den Landtag gewählt 
worden. Während der Dauer der bevorſtehenden Seſſion 
wird der Kreis-Deputirte Herr Langner -Illowo m in 
der Leitung der Kreisgeſchäfte vertreten. — Auf dem 
hieſigen Standesamte find im abgelaufenen Jahre 124 
Geburten und 104 Todesfälle angemeldet worden. Gegen 
das Vorjahr find das 33 Geburten weniger und 9 Gterbe- 
fälle mehr. — Das der Wittwe Waſikowski bisher ge- 

örige „Hotel Sommerfeld“ iſt für den Preis von 
2 100 Mk. an einen Oberkellner aus Schleſien ver- 
kauft worden. 

Zempelburg, 6. Januar. Zur Wahl eines evange- 
liſchen Pfarrers ſtand geſtern hier Termin an. Ge- 
wählt wurde mit 186 gegen 38 Stimmen Herr Pfarrer 


uſch. 

e 7. Jan. Frau Tobias aus Thorn, eine 
ältere Dame, die ſich hier zur Pflege ihrer Schwieger⸗ 
tochter aufhielt, iſt in der Nacht zum Mittwoch an 
Kohlendunſt erſtickt. Eine jüngere Dame, die mit Frau 
T. in einem Zimmer ſchlief, konnte noch rechtzeitig ge- 
rettet werden. 

Thorn, 8. Jan. Heute fand in der hieſigen Ge- 
werbeſchule für Mädchen die Schlußprüfung ſtatt, zu 
der außer den Angehörigen der Schülerinnen auch Der- 
treter der ſtädtiſchen Behörden erſchienen waren. Die 
Schule bezweckt die Ausbildung junger Mädchen u 
Buchhalterinnen und Kaſſiererinnen in kaufmänniſchen 
Geſchäften. Der Curſus iſt e In 6 Curſen 
find bis jetzt über 50 junge Mädchen ausgebildet wor- 
den, welche faſt alle baldigft Stellungen erlangt haben. 
Das iſt ein anerkennenswerther Erfolg der Schule. — 
Auf die Glückwunſchſchreiben und Neujahrspräſente 
(Pfefferkuchen), welche die Stadt an den Kaiſer, ſowie 
an den Kronprinzen und den Prinzen Wilhelm gerichtet, 
find jetzt Dankſchreiben an die ſtädtiſchen Behörden ein- 
getroffen. der Kaiſer und der Kronprinz haben die 
Briefe eigenhändig unterzeichnet und letzterer erwähnt, 
daß ihn die erwieſene Aufmerkjamkeit in der Ferne 
beſonders erfreut habe. — Auf dem nächſten 
Kreistage, welcher am 3. Februar ſtattfindet, ſollen 
die Verhandlungen über die Kuseinanderſetzung be- 
üglich des Kreisvermögens mit dem neuen Kreiſe 
Briefen beginnen. Da ein Kreishaus hierſelbſt nicht 
vorhanden ift, werden dieſelben wohl große Schwierig- 
keiten nicht bieten. — Die Heilung der an der granu⸗ 
loſen Augenkrankheit erkrankten Schüler der ſtädtiſchen 
Elementarſchulen geht zwar langſam, aber doch ſicher 
vor ſich. Von ca. 350 augenkranken Kindern ſind erſt 
24 geheilt. die Heilung der Kinder geſchieht auf 
Koſten der Stadt, welcher dadurch eine bedeutende 
außerordentliche Ausgabe erwächſt. der Unterricht in 
allen Elementarſchulen erleidet durch die Krankheit 
keine Unterbrechung, die erkrankten Schüler ſind aber 
von demſelben dispenfirt. — Vor einigen Tagen iſt der 
ehemalige Pfarrer Oſſowski, welcher im Jahre 1862 
vom hieſigen Schwurgericht wegen Kindesmordes zum 
Tode verurtheilt, vom Kaiſer aber zu lebenslänglicher 
Zuchthausſtrafe begnadigt wurde, vollſtändig begnadig 


Marienwerder, 8. Januar. . 


tracht kommenden Anzeige in der Kufſchrift zugeben Das Sparhaſſenweſen 1 in unſerem Kreiſe 
3. 


burger Alpen. i. Pergt. 50-42 l, Limburger 33-35 


und freigelaſſen worden. Oſſowski war es gelungen, 
, Tilſtter Käſe, fett la. 65-70 AM, Bachſtein-Kaſe 1a. 
24—26 MN, d 


bald nach der Verurtheilung aus dem Zuchthauſe zu 
entweichen, und er wurde ein Jahr ſpäter unter pol- 
niſchen Inſurgenten ergriffen, unter denen er ſich 
Maſſows ki a 1 5 Er 8 

Memel, 7. Januar. Bei Schluß des Jahres 18 
zählte untere Rheberei 43 Seeſchiffe von 16 170 Reg⸗ 
Tons Inhalt; am Schluſſe des Jahres 1887 waren nur 
noch vorhanden 38 Geeſchiffe von 14531 Reg.-Tons. 
Eingekommen find hier im verfloſſenen Jahre ſeewärts 
965 Seeſchiffe (darunter 362 mit Ballaſt), ausgegangen 

ſind 988 Seeſchiffe. darunter 7 mit Ballaſt. 

W. I. Bromberg, 8. Jan. Nach amtlicher Feſtſtellung 
erhielt bei der am 4. d. im Wahlkreiſe Wirſitz-Schubin 
ſtattgehabten Reichstags-Erſatzwahl an Stelle des ver- 
ſtorbenen Abgeordneten Falkenberg Rittergutsbeſitzer 
Carl Poll in Gr. Gamoklensk (nat.-lib.) 8794 von 
16 921 abgegebenen Stimmen. Der Gegencandidat, 
ee Graf Skorsjewski (Pole) erhielt 


dann das Haus in Brand, ſo daß die Leichen ſeiner 
Opfer faſt gänzlich ein Raub der Flammen wurden. 
Nach Verübung dieſes Verbrechens ſchnitt er ſich die 
Kehle ab und ſprang in einen Brunnen, wo er ertrank. 
Man glaubt, daß er geiſteszerrüttet war. 


Schiffs-Nachrichten. 

C. London, 7. Jan. Die norwegiſche Barke „Kate““ 
ſcheiterte geſtern Morgen an der Küſte des Kreiſes 
Down und ging eine Diertelſtunde fpäter unter. Die 
Mannſchaft rettete ſich in den Booten und landete bei 
Strangford. Das Schiff liegt in 10 Faden tiefem Waſſer. 

Pera, 5. Januar. Der engliſche Dampfer „Maud“, 
mit Getreide von Gulina, ift 130 Meilen S. von letzterem 
Platze geſunken. Der Capitän und 11 Mann von der 
Beſatzung ertranken, 6 Mann wurden von einer griechi- 
ſchen Bark aufgenommen, nachdem ſie drei Tage in 
einem offenen Boote die ſchwerſten Leiden ausgeſtanden 
hatten. Die Geretteten wurden in Pera gelandet und 
ins Hoſpital geſchafft. 


Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 


Berlin, den 9. Januar. 


Roggen loco matt, per Tonne von 1000 Kilogr. 
See es per 120% inländ. 99— 100 M, tranf. 72 bis 


Ku 
Regulirungspreis 120% lieferbar inländiſcher 100 M, 
unterpoln. 73 M, tranſit 71 U, 

Auf Lieferung per April- Mat inländ. 109 M bez., 
do. unterpoln. 76% Al Br., 76 U Gd., do, trani. 
MN Di 75 M Gd., per Mai-Juni inländiſch. 

2 ei. 

Gerſte per Tonne von 1000 Hilogr., große 105 — 112% 
90—105 M, ruffiihe 111% 87 U, Futter- 72 M . 
Erbſen per Tonne von 1000 Kilogr, weiße Koch- 91 bis 

M, do. Mittel- 89 A, do. Futter- 86 
Wicken per Tonne von 1000 Kar., inländ, 88, l. 
Sir per Tonne von 1000 Ailogr., inland, 93-98 M 
aps per Tonne von 1000 Kilogr., trani. 
Kleie per 50 Kilogr. 2.753,65 
Spiritus per 10 Liter loco verfteuert 66 MM Br. 
contingentirt 461% U Gd., nicht contingentirt 29% A 


bezahlt. 
Nolte abwartend, Baſis 889 Rendement incl. Sack 
franco Neufahrwaſſer 24,20 M Gd. per 50 Kilogr. 
Das Borfieher-Amt der Kaufmannſchaft. 


Danzig, 9. Januar. 
Getreide börſe. (H. v. Morſtein.) Wetter: Thauwetter. 


nd: N. 
Weizen. Inländiſcher bei mäßiger Frage unverändert 


e, 
b. IIa 16-18 M, do. Min. 12-14 MM, Roque. 

rt ie in. per 50 Kilogr. 150 „ — Gemüſe und 
Sen: pelt per 189 9 weißte runde 


2,00 Al, d * N . 7 7 
Iwiebeln 6,00 —8,00 M, Johlrügen weiße 1,25—1,50 M. 
do. gelbe 1.351,50 M, Mohrrüben lange ner 50 Liter 
1251,50 A, Karotten 1,50 N, Teltow. NRübchen echte 
per 50 Liter 4,00—4,50 M, on 11 


50 Riloar.: Kochäpfel div. Sorten 6-10 Tafel- 
äpfel 10-15 AM, nen 6-10 Al, Tafelbirnen 

16 M. b x 
Butter und Käſe. 

Berlin, 9. Januar, ochenbericht von Gebrüder 
Lehmann u. Co.) Die Marktpreife haben ſich in der eriten 
Woche des neuen Pag noch nicht beſtimmt heraus- 
der gan Allerdings beitand gegenüber der Zurückhaltung 

er Käufer die Neigung, die Notirungen für feine Butter 
weiter zu ermäßigen, oßſchon die Läger darin nicht gerade 

roß, und wirklich tadelloſe feinſte Qualität zeitweilig Iogar 
napp waren, da leider viele ſonſt 1 arken 
noch immer nicht ganz fehlerfrei find. Beſte Sorten friiher 
Bauerbutter konnten ſich eher noch im Preiſe behaupten, 


Stadt-Theater. 
die alte Räder'ſche Poſſe: „Robert und 
Bertram“, welche am Sonnabend geſpielt wurde, 


we e en deen Pee mern. ge N gg Mien ne flag 0h d l A, bunt e | von illen Haltungen weden Inbeiten agen für bd nec 

5 3 * ruff. anl. 80 ‚co | inländiihen plauſpitzig ‚bu 0 ; 2 

Baits ee 1 leren men it Vas diese 15 il a4 167,50 169,00 LE 22.50 147 M, 127% 105 Al, 128 0 152 A, rothbunt 127/8% | kürselte Zeit erwartet, Mir, noficen alles per 50 Kilo- 

} 18. 2 ai-Juni: 170,00 171.50 $ranoien.. 86,00 88,20 150 AA, 123/30% 153 , gutbunt 1270 149.1, 130% ramm: Für feine und feinſte Gahnenbutter von Gütern, 

tatt deſſen bieten, gekünſtelte Situationen, ge-] Roggen Fred. gekien 140.40 140,70 | 154 . heilbunt 181, 18 U, 430/38, bis 133/55 ilchpachtungen und Genoffenſchaften . 105-110 AR, 

,, , ß Kam Loanfit” deen u, 00 % | Ua 100-109. MU, Hin, BB 50. ll, sch ech G0 0. 

Würze politische Anfpielungen, läßt den Zuſch IJ OO. | SniO. AL Air Singer 88780..0, ir und mt 

nicht daß ho 1 ö ſchauer | Petroleum pr. Sante 9100 91.10 | 88 „N, 1146 105 A, bunt 1 55 120 M, 125% und | Zilfiter Se 6 57 5 na 50-85 1. Pelniſtde u 

zu kommen, ſich harmlos dem Lachen hin- | 200 % , 126 A, heilbunt krank | preuniiche MR 7878 „ 7 
mgeben. poſſen, wie die vorliegende, hatten | ieee .... 25 40 25,70 f Apien 0 177.7 | Vent Je beben leicht beiogen fach bunt alte ii d Hanler. rainer 

aber weiter keinen Zweck, als Lachen zu er Rüböl F 128% und 129% 129 A, fein hadbunt glafig | Merlin, D- Januar. (Driginalbericht, von Marl Mahn) 

ech, zu erregen. "April-Mai..| 47,80) 47,50|Condon kur; — 120,365 18e 135 MU, Femme 1290 127 , Für ruffihen | Käſe. Hierin hat ſich nichts geändert. Bezahlt murbe: Für 

Um das zu erreichen, müſſen fie auch mit natürlicher, ia Zan: : 48.40 ATED|Eonen lang | — | 2029 f e glafig 2 124 mn, hellbung, IR Lei Boas rede und faite ER er 
: ‚Qi | 2 } 5 e onne. ne: Ä „ . Pr den 

lebhafteſter Laune geſpielt werden. Und das war eren a. . 10990 99,20 618.24 8725 56,90 ; 4 2 A oliänder 8880 lt, theinifcher je nach Qualität 55 bis 


= * AL 9 il 
Januar-Februar tranfit 126 M Br., 125½ Gd Frust . m argen in Gtlmen von 13% 119 


auch, wenigſtens in Betreff der Vertreter der beiden Mai inländiſch 182% M Br. 


1 \ . . 98 j 2 „ 182 „ Gd, traniit 132 | 70 ger, ( N : N- 

, . AL Op, | Bunbrat-Baeinkiie 1422 A für 50 Kilo frei Berlin. 

tragen haben, durchaus der Fall. Hr. Bing beſitzt 32% welter. D. Heimüßls 118.70 118.00 Jun Zug tranfit 135. Kr. 1342 l Gept, r. Schiffs ig 

eine Beweglichneit und Drolligkeit der Geberden, dtn... 38.80 9,0 be. Brick, 1070 167.80 iran 2 role 183 Al, . pre Ind: W 

eine 3ungenfertigkeit, eine Befähigung zur komiſchen de, geue . . 38.80 88,40 do. Sen 52.10 52,80 | „augen menis aeivast, und bie 2516 700 behaupiet, Geſegelt: Pittuanta (Sp.), Rällander, Hull, Getreide. — 
iſt inländiſcher 11908 bis 125% 100 M, 1 8b 


Adele (S.), Krützfeldt, Kiel, Sprit und Getreide. 
. Januar. Wind: W. 

Geſegelt; Glaſſalt (GD.), Joiner, Greenock, Zucker. — 
Benalder (S.), Davidſon, Greenock, Jucker. — Glentilt 
6D.), Allan, Pillau, leer. — Nord (SD.), Roß, Aarhus, 
Kleie. — Auguite (GD.), Arp. Hamburg via Pillau, Güter. 

Angekommen: Balder (S2). . Maritrand, 
friſche Heringe. — Wilhelm (6D.), l e, Kiel, leer. 

9. Januar. Wind: 5 
Im Ankommen: Brigg „Carl Johann“. 


Charakterifirung, daß wir uns eine gelungenere 
Darſtellung des Bertram nicht denken können. 
Und Kerr Blumenreich (Robert) metteiferte mit 
ihm an Leichtigkeit des Spiels und treffen⸗ 
der Ausnutzung der komiſchen Pointen. Beide ent- 
ſprachen auch den geſanglichen Anſprüchen ihrer 
Partien und erregten ungemeine Heiterkeit. 
Von den übrigen Mitwirkenden müſſen nament- 
lich Fr. Krieg, der den alten Gefängnißwärter 
Strambach, und Kr. Schnelle, der den dummen 
Michel gab, und aus dem 3. Bilde Hr. Müller- 
Fabricius und Hr. Bach mit Anerkennug genannt 
werden, die den Salon Ippelmeyer mit den komi- 
u Charakterfiguren des alten Bankiers und 
es ſpötiiſchen Dr. Corduan ſehr hübſch illuſtrirten. 
Das Publikum ſpendete wiederholt, insbeſondere 
nach den Scenen der luſtigen Bagabunden leb- 
haften Beifall. — 


Ne N ö 
99 M, polniſcher zum Tranſit 124d 73 u, 122% 12 A, 
Alles 9 40 120% per Tonne. Termine: April - Mai in- 
109 M bez., unterpoln. 78 ½ M Br., 76 Al Gd. 
tranfit 75½ A Br., 75 M Gd., Mai- Juni inländiſsch 
110% Al bez, Regulirungspreis inländiſch 100 Ml, unter- 
point 73 M, tranlit 71 M — Gerite iſt 9 dl 
nländiſche große 105/6%%b 90 , 106% 91 M, 112 93 Al, 
Chevalier 112% 105 A, poln. sum Tranſit 111% 87 


lau und billiger. Inland. 95 M, extrafein 98 A, heile 
3 AA per Tonne bezahlt. — Erbien polniihe zum Tranſit 
91, 92 M, mittel- 89 MM, Futter- 86 A 5 Tonne ge- 
handelt. — Pferdebohnen galiiche „num ranſit 109 M 
per Tonne besahlt. — Wicken inländiihe 88 MM per 
Tonne gehandelt. — Raps galisiiher zum Tranſit 200 Al 
per Tonne ber — Weizenkleie grobe 3,65 M, mittel 
3,00, 3,05, 3,35 MM, feine 2,75 AM ver 50 Kilo gehandelt. 
— Gpiritus loco veriteuerter 96 MM Br., contingentirter 
½ NL Gd., mit Berechtigungsſchein 471 M Gd. nicht 
eontingentirter 29 M bei. 


Produktenmärkte. 
Königsberg, 7. Jan. (Wochenbericht von Portatiue 


N. 33 x 5 
Ung. 4% Gldr. 78,70 79,00 t - „20 67,25 
2. Srient-Anl. er Raf. 8020 


per Kug.-Dez. 7,60 Gd. — Wetter: Regneriſch 


8 1 5 19 gast 89.26. per 
1 2 7 & u ’ 
Dezbr. 84,50. 25 . 125 Br 


Behauptet. 
Bremen, 7. 


e 

Januar. etroleum. (Schluß-Bericht. 

17 n white 1% 1 0 7 Be x ER 
* r d. * . anuar. — . 

on ran hen 117, Tom: 


Bei älteren Theaterfreunden wird aus i 171 oien 173, 
Direction Lang ke Müller 3 Fabricius, die gelben 4 18 J 80. 80 ki % ungat: | u, Brothe.) Gpiritus, murbe, reicılicher heranaehraht . 25 Halb 1 j 
Mutter unferes Komikers, als ſehr beliebtes Mit lied 116,30 Disconto-Commanbit 188 60. Be ſtigt bardbahn | Gontingentirte und verfteuerte Maare konnte fidh Doll be- aa I : 1 And 4 1 6 
unſerer Bühne in freundlicher Erinnerung ſein. Frau Wien, 7. Janugr.  (Gchluk-Courfe.) 5 bester Papier- billiger AR eee 5 ee en 98 0 9 7 5 Fin, 11 NNW 3 wolkig 4 
Müller, die ſich ſchon ſeit einigen Jahren von der 7515 2 11000 200 93,10, Sur 8 81,05, 4% vom Berliner Markte wieder ſeger lauteten. Zugeführ! | Stockholm.... 6 88 2 |Gchnee 1 
Bühnenthätigkeit zurückgezogen hat, weilt augenbliklich | rente 83.35, 1853er Looſe 133,00, 18806 2 f 135.00. wurben nom 31. Desember 1E7 bis, 6. Januar 1888 | Qapatanda. . 8 7 beben | 8 
hier zum Beſuch bei ihrem Gohne, und es ift, wie wir | 1864er Koofe 165,00, Crebitloufe 177,00 5 92815 135,00, | 210.000 Liter, gekündigt 55000 Citer. Berahlt warde loco | M. ersburg .. 57 | DD 1 Sede 0 
F, 212,30, Ftanzofen 215.00, Com- | Al verfieue ah MAR, nicht contingentiet 2oin, 2aip | Moskau... „Ir 8 2 ner 
wahrnimmt, um noch ein as der Bü bi barden 85,85, Galisier 19800 Lemb. C ‚00, Com- | Ad, verfteuert 97% 97½ M, Januar contingentirt A,] Cork, Queenstown 768 © 2 Nebel 8 
1 , mal von der Bühne herab ihre] Parzabith 158,50, Nordweſſtahn 155.00, Elbe 212,00, | 37% A Gb., nicht contingenfirt 29%, 2% „ Gd. Früb- | Breit i... „ W 1 halb t en; 
hiejigen Freunde zu begrüßen. 160,00 Bron prit-Kudolf 178 0, Norht lbethalbahn | jahr contingentirt #9 M Gd. nicht contingentirt 31 M Felder 777 8 1 halb bed. 5 
5 Unionbann 19 00, An 1o-Auft. 101,00 101 ahn, fr ‚00, Gd. Alles 8 10 000 Liter Procent ohne Faß. pit... 61 I NND Nebel 5 
Bermifchte Nachrichten 87.00 ar. Exebitackien 275.78, beuti e Pla anhverein Stettin, J. Januar. Weizen matt, loco 163169, amburg ... 71 nm 4 Nebel 6 
. 99290 nes Wechsel 112 85 Pose Weile Bu e 62,121, | per April-Dai 172,00, per Junf Juli 176,00, — Roggen winemünde .. | 7866| RW 6 bedeckt 910 
„Berlin, 8. Januar. Das Engagement des Herrn] damer Wechſel 109,90, Napoleons 10,02, Duhat Amjier- | niebriger, Ioco 112-115, ner April-Mai 122, b Pte Peu er . . 49 Nam 5 bedecht 3 
Zoſeph Eucher als Kapellmeiſter für unfere königliche] Marhnoten 6,1%, ruff Banknoten kel Ciiberasunong une 12400, per Januar 50, pe 102108. — Rüböl | meme 759 | NO 2 Schnee 1 
Oper beſtätigt fih. Kerr Gucher, gegenwärtig Leiter der 100,00, Länderbank 210,50, Tramway 208 00, Tabak nenn ner April-Dtai DEAD. gris . + | ee 75 ii 
Oper am Hamburger Stadttheater, wird feine Thätig⸗ actien 68,75. e er heuer 4780, Ba 10 1 0 Bela: A an RE: 729 Sw 8 u 8 5 
keit in Berlin mit dem Anfang der nächſten Spielzeit rem 40 e e Meizen per | ſteuer 31,00, per April-Mai 98,50. — Petroleum loco Wiesbaden.. 47 fill — | bedeckt 8 
beginnen; die Dauer feiner Verbindlichkeit iſt auf fünf Der Mini 108-105. oggen per Mär: 106 bis105, | verzollt 13,00. 5 München | 777 5 | bedeckt ä 
Jahre bemeſſen. Joſeph Sucher, in der mufihaliihen | Antwerpen, 7. Januar. (Schluß bericht) Weizen unver- Berlin, 7. Januar. Diehen loce 155—176 Al, ver | Chemnitz. . 4 W 6 Regen 2 2 
Welt trefflicher Dirigent bekannt, iſt im Jahre 1943 ändert. oggen ruhig. Hafer feil Gerſte b tet Jan. Febr. 161 ML, per Apıil-Diei 1693/1168) 1.169 AL, Berlin. . 458 NW 6 bedecht E 
zu St. Gotthardt in Ungarn geboren. Er ſtudirte in | Antwerpen, 7, Januar. Sch serien ee | pg f . 65 A, II. 1) l. outer lan: Diegten 464 6 | Regen 5 
der die Rache, bald aber beschäftigte ihn die Dlufik | markt. Haffiniries, pe meih, Jen e u. Br, ee e ee Ben per San-Sebruar = d per Ig dr bebeht 155 
fo ausfhliehtich, daß er ſich ihr ganz mibmele, bei | per Gent. el. , bel. 15 Br. Left. , e eu” 12815 een ee ee e | m | 
Ele In bie Chhule alna , ß In, mit. ann nereränhiihe 110 b h Tete 1772| Mill, debe | Mi 
is 1 


; ; al. i 
endigung zum ahkademiſchen Mufikdirector befördert Weizen ruhig, per Januar 22,80, per Februar 23,10, 
wurde. Nachdem er dann eine Zeit lang Repetitor an 
der Hofoper geweſen, nahm er den Kapellmeiſterpoſten 
an der komiſchen Oper an, den er 1876 mit der 
4 Stellung am Leipziger Stadttheater vertauſchte. 
on hier ging er dann, nachdem er ſich mit der 
dramatiſchen Sängerin Roſa Kaſſelbeck verheirathet 
hatte, zum Director Pollini nach Hamburg. 

* Im königlichen Opernhauſe in Berlin werden die 
Montags-Borftellungen (die „Geſellſchaftsabenbe !) um 
Fr 8 Uhr beginnen. Mit dem 9. Januar tritt dieſe 

enderung in Kraft. Von dieſem Tage an werden am 
Montage Zuſchauer nur in Geſellſchaftstoilette zugelaſſen. 

* Tord Byrons hundertjähriger Geburtstag] fällt 
auf den 22. Januar d. J. Das Wiener Hofoperntheater 
wird dieſen Tag durch Aufführung des „Manfred“ 
mit der Schumann'ſchen Mufik feiern. Hr. Robert giebt 


ver Mär- Juni 23,60, per Mai- Huguſt, 24,25. Noggen 
ruhig, per Januar 14,25. Mehl ruhig, per Januar 
51,10, per Februar 51,30, per März-Juni 52,10, per 
Mai-Auauft 53,00. Rübsl_ ruhig, per Januar 57,25, 
per Februar 57.78, per März-Juni 58,25, per Mai- 
Rusuft 88,00. Spiritus ruhig, per Jan. 36,25, Per 
Febr. 46,75, ver März-April 47,50, per Mai-Auguft 38,25. 
euer. (Schluhcourfe) 3% amortifteb 
aris, 7. Januar. (Schlußcourſe. % amortifirbare 
Rente 84,60, 3% Rente 81,421, 1% Anleihe 107,80, 
Halien. 5% Rente 94,772, öſterreichiſche Goldrente 881, 
4% ungar. Boldrente T&/ıs, 2% Rulfen de 1880 73,25, 
Frangofen, 438,75, Lomb. Eiſenbahnactien 183,75, Com- 
bard. Dripritäten 290,00, Convert, Türken 13,00, 
Türkenlooſe 34,00, Credit mobilier 317,00, 5% Spanier 
908, Banque oitomane 1125, Erebit foncier 1390, 
12 59 195.000 5 31168, eee EOTT, Banaye 
e Baris } angue d'escompte 455,00, Wechſe 
auf London 25,31, Wechſel auf deutſche Plätze (3 Rn 


is 115 MM, feiner ichlel., preuß und pomm. 116—118 
A ab Bahn, per Jan. Febr., 109 AL, per April. 


= 


3 77 + ig. 
110 Bomm. und uckermärk. 111 bis 115 AM, ſchleſiſcher Scala für die Winditärke: I = leſſer Zug, 2 2 leicht, 
a „ . 


0 während über Oſtpreußen ein Minimum er 
chienen iſt. Dem entſprechend ſind über Norddeutſchland 


Kartofielftärke per Januar 10,10 M — Erd { 
0 4 ge riſche nordweſtliche Winde vorherrſchend geworden, unter 


Futterwaare 113 bis 125 SU, Jochwaare 130—195 M —. 
Meisenmeht Nr. 0 22—19, „Nr. 00 23,50—22 Al — 
Tognenmenl Nr. 0 19,.00—18,00 Al, Nr. 9 und 1 17.— 
16 M, ff. Marken 19,00 Al, per Januar 16,7516, 70 A, 
1655 Sanuar-Februer 16,75—16,70 Al, per Febr. Mär: 
6,90 „M — Küböl loco ohne Faß 47,0 Al, per April. 
Mai 4½5 Al, per Mai-Juni 37,8 Al, per Juni-Juli 
18,0 M — Petroleum loco — MM — Spiritus loco ohne 
Faß 96,6—96,9 Al, per Jan. 96,9 Al, per Jan.- Febr, 
96,9 MA, per April mai 99,1--992 Al, per Mai Juni 


der normalen ana bie 7½ Brad über dem Gefrierpunkt. 
eu 


—— — nl 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


den Manfred, während die übrigen Rollen durchweg] Ig. 5% Privil. tür. Obligationen — Panama-gctien | 99/8--99,9 A, A | 

are Ads : ? x 7 = „ unverjteuert (50 ) loco 48,3—48,4 «Al, 2 Barometer 4 
von Mitgliedern der Kofoper bargeftellt werden, u. . 329,00, Rio 590 517 0 ele 1031, MX ee M, per Mai-tuni SIE) 5 „Stand Thermometer Mind und Metter. 
Aftarte von Frl. Ellen Forſter. : 105. 5% alien Rente 9305 2 5 1 Je, 155 5 | bis 51,6 105 AA, per Juni-Juli 52,3—52,4 AL, unver- — mm Celſius 

* Nettung auf dem Gt. Bernhard] Ueber einen | „on 1871 92, 5% Nuſſen 958872 519 51 Na e 31,3 AR, per April- Mat 33,6—33,5— | — | 5,5 — Imms mbebunebl, 
Rettüngsakt des Wirthes auf dem Gt. Bernhard bringen 1873 9855 one Türken 14. 4 fundirte A neritaner 33,6 M, ner Maf-Juni 34,0-33,8—33,9 M, per Juni-] 8 112 766,1 31 NB. m. bed. u. nebl. 
Schweizer Blätter folgende Einzelheiten: „Am letzten] 12816, Besser Eilberrente Gh, Velten, Golbrente 86, | "tegbebren 7 So M : 9 8 160,2 3,4 Nin. ftürmiſch, Neg. 
Sonntag im November, da ein heftiger Schneefturm 4% ungar Goldrente 77½, 4% Spanier 861, 5% pri il. 8 7. Jan. Zucherberiät. Nornzucer, excl 12 163,4 2,2 RT, , zen 
aber wi bel Hepp 59 tee mE 57 Kar Aehnpter dere ee en Gem Nene. 

raußen wüthete und Weg und Steg verweht waren. p 127 ue Ackie 8297 2 = producte excl. 75% Rendem. 21,30. Belier. Gem. Raffingde Fremde. 

1-flelien 82¾, Canada] mit Faß 29.75. Gem. Melis 1 mit Faß 28,75. Ruhig, 


10 At Ditoman- Bank 101, 
acifle 6378, Convertirte Mexikaner 33%, Silber 45/16, 
lay-Discont 2 &. 5 
London, 7. Januar. An der Küſte angeboten 2 Weizen- 

lane 00 5 Borräth Kohelien i 

asgow, 7. Januar. Die Borräthe von Roheiſen in 
ben Gtores belaufen ſich auf 942840 Tons gegen 

Zons im vorigen Jahre. Jahl der im Betrieb befindlichen 

Hochöfen 83 gegen 75 im vorigen Jahre, 

Siverpool, J. Januar. Baumwolle. (Schluß bericht.) 
umſat) 8000 Ballen, davon für Speculation un a 
10 allen. Träge. Amerikaner ½ D. as iddl. 
amerik. Lieferung: Ben, Januar _5%/u erth, per 
Januar-Februar Za do., Per FJebruar-März. 510 
Qäuferpreis, per März-April 8/8 do,, per April-Diai 
5% Verkäuferpreis, per Mai-Juni 5e, per Juni-Juli 
8875 9. 5 per Juli-Aue. 5% do., per Kuguſt-Septbr. 

2 D. do. 

Newnork, 7. Januar. (Schluß-Courſe.) „ Mechſel auf 
Berlin 95, Mechſel auf London 4,8312, Cable Trans- 
fers 487, Mechſel auf Paris 5,2318, 4% fund. Anleihe 
v. 1877 125Y2, Crie-Bahn-Act, 28/2, Nemnork-Gentral- 
Actien 107%, Ebie.-North-Meftern-Actien 1081, Lake. 
Shore-Actien 95, Centr.-Pacific-Act. 32%. orihPacific- 
Breferred-Actien 16/8, Louisville und Naſhville-Actien 
621½, Union-Bacific-Actien 57½, Chic. Milw. u, St. Baul- 
Actien 7/5, Reading- u: Bhilabelp ia-fictien 65½, 
Mabalh-Breferred-Actien28%a, Canada Pacific -Eiſendahn⸗ 


ſaß Grand, der Wirth auf dem Hoſpiz, in feiner warmen 
Stube allein mit feinem treuen Bernharbinerpunde, 
Plötzlich wurde dieſer unru ig und gab zu verſtehen, 
daß ein Unglück im 35 Troß Wind und Schnee 
und finfterer Nacht macht ſich Grand, mit ber Laterne 
und dem Nebelhorn verſehen, auf den Weg, dem klugen 
Hund auf feiner Spur nachfolgend. Bald vernahm er 
ein Rufen und Stöhnen und nach wenigen Augenblichen 
grub Grand mit Hilfe feines Kundes einen Italiener 
aus dem Schnee und trug ihn auf feinen Schultern ins 
warme Haus zurück. der Gerettete erzählte indeſſen, 
daß noch weitere Perſonen, feine zwei Brüder, ſein 
Vater und ein fünfter nach Italien reiſender Italiener 
im Schnee umgekommen ſeien. Grand machte ſich zum 

eiten Male auf und nach langem Suchen gab der 
Fund durch freudiges Bellen von einem zweiten Fund 
Kenntniß: es war der eine Italiener, den man ſo fand. 
Kaum war dieſer in Sicherheit geborgen, als Grand 
und ſein treues Thier die Rettungsfahrt zum dritten 
Male wagten. In einer Entfernung von etwa 15 Mi- 
nuten waren fie denn auch jo glücklich, die drei übrigen, 
den Vater ſammt zwei Söhnen, dem kalten Grabe ent- 
reißen und retten zu können. Kuf ſeinen Schultern 


Hotel drei Mohren. Aretihmer a. Gtolp, Nacken a. 
Wickrath, Dültgen a. Solingen, Schadebrodt und Heine 
a. Berlin, Schüler a. Neuſal', Wiens a. Breslau, Liedthe 
und Gebr. Cömenthal a. Königsberg, Kaufleute. 


Verantwortliche Nedacteure: für den politiſchen Theil und ver⸗ 
müſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmaun, — das Feuilleton und Literariſche: 
5. Nibduer, — den lokalen und provilzziellen, Handels⸗ Marine⸗Theil und 
deu übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſeratentheil: 
A. W. Nafemaun, ſäwnmtlich in Danzig. 
reer ee RR RESET ARE Te 

ünchen. Laut Ailerhöchfter Entichliehung wurde der 
wohlbekannten Firma „Georg Ruß“, Ligarren-Fabrik 
und Derſandtgeſchäfte in München, und Hamburg, Hof 
lieferant Sr. hönigl. Hoheit des Prinzen Ludwig vo 
Balern, auch der königl. bairiſche Koftitel allergnädig 
verliehen. b 

jeder Art für alle illuſtr. und polit. 
Annoncen Beitungen der Welt beſorgt prompt und 
unter bekannt coulanten Bedingungen die Central 
Annoncen Expedition von G. L. Daube u. Co. in Danzigs. 
Heiligegeiſtgaſſe 13. 


F ˙ ———— — 
Be Magen- und Darmkatarrhen, 


Leber- und Gallenleiden werden Lippmann 's 


aber deſſer. Kohnucker 1. Product Tranfito f. a. B Hamburg 
er an un 46750 51 1558 . a 85 81 
5 pri 1 „ 16,62½ Br., ril-Ma 
16,15 ben., 16,80 Br. Flau. et 


leiſch. per 50 Agr.: leiſch In. 53 AR, do. — 
90 Ude i 0 hie . Oro delten 37-4 AL, 
Haldfleiſch 18. 55 bis 60 M, do, un 3050 Al, Hammel⸗ 
fleiſch lu. 48-50 M, do, Ha. Schinken ge- 
Gale 60-80, e nee ger. 5560 „% — Wild und 
Geßt 6309 Ya Ailogr.: } N 
wild 50 AA, Rehe 0,70-0,80 M, Wiloſchweine 
0,25 — 60 M; per Stück: Haſen 2,20—2,50 Al, Mirz 


trug Grand den am meiſten Erftarrien in die Herberge f sh, Illinois-Centralbahn-Aet 116, € ühner 0,90—1,10 M, Birkhähne 1,59—2,09 M, Birk- Karlsbader Braufepulver zu 3. bis 4 wöchentl. 
5 wo er endlich Nachts 12 Uhr, nach vierſtündiger ee wende 9726. ee a pübner 15765550 Faſanen 2.003, 175 Gänſe 55 5 been een a ee zu 5 9 
ettungsarbeit, anlangte.“ Newyork 10½, do, in New-Orleans 9/s, raff, Petroleum nn fette 4,09-5,50 M, magere 2008,50 U, Buten Erb. zn Gch. ufs Pi und 3 bl 50 . u 1 — 


70 7 Abel Zeit in Nemnork obs o. e ia 
Tl; G., rohes Betroleum in Newnork — D. J C., do. 
Pipe line Certifſcats — D, 9% C. Zucker (Fair E 
Muscovades) She. Kaffee (Fair Rio) 18½¼ nom. Rio Ar, 
ſow ordinary per Februar 14.35, do. do, per April 144,65. 
Schmalz (Wilcox) 8,00, do. Fairbanks 7,95, do. Rohe u. 
Brothers 8,00. Speck nom. Getreidefracht 2. 
4 er 


Danziger Börſe. 


Zürich, 5. Januar. Bei einem hieſigen Zahnarzie 
verſchied geſtern Abend eine Frau aus Baden in der 
Shloroformbetzubung trotz aller Vorſichtsmaßregeln, 
die der vorſchriftsmäßig zur Aſſiſten; berufene praktiſche 
Arzt angewendet hatte, um alle Gefahr abzuwenden. 
Intenfive Wiederbelebungsverſuche, die beinahe zwei 
Stunden lang vom Arzt, Zahnarzt und zwei Gehilfen 


Mar versaume nicht, sich die 
soeben erschienenen sehr praktischen 


NEUEN 


Karpfen 70-80 MM, Oſtſeelachs groß und mittel 150 AR, 
1200 4 120 Al, Geesungen 160 I, Steinbutten 


vorgenommen wurden, blieben erfolglos. Al, Schollen, kleine 15—20 AA, Hummern per AAN =. 5 x 
Taste it 1 as er En i 95 et Mei Blech en or 2 un 1000 Kilogr ere 5 Ken 2 857 per Sion = x ENNECKEN ne 
aſtnet i ter Ta ngeftürzt. Der kleine 1, eisen loco unverändert, per Fonne von, ilogr. € ‚ 12 „ 3—5 M, Kleine, 10— * 2 
gal ben Der Beuntlhuen Ten, wurde mi eenes | e e 580 . 200 a Sieh ee lan; | BRIEFORDNER II 
Klammern und Cement jülanmengehalten, 75 befinbet hellbunt 198—125% 12180 M Br.188— 157 | per Malt 11,50 AN, Flundern (ger) pomm. per Schock b. R. Pat. Nr 38758, 40139 u. neues Patent ang.) 
ſich 7 Meilen vom nächſten Punkle des Candes, gleich] bun: 129— 135 12. — 88 AM Pr. M bez. 0,70. M — Butter, Eier und Käfe. Seinfte Butter \ 
weit von Cap Clear und Bromnhead entfernt. Gelbſt bei roth 181350 125—156 A Br. (von ſüßer Sahne) per 50 Ailogr.: 112 „N, oſt- und vorlesen zu lassen. Sie leisten viel 
0 0 semeerihe | mehr als jedes andere System und 

; teri 1 4 1 . 72 5 7 7 7 5 „Me d. eck? 7 } 
es dein Tender ſtets große Schwierigkeiten macht, den tand. 83 . bd bunt liefe und poſenſche 1a. 105110 f,, Sandbatter 7 5 mehr als jedes anaere System un 

— Eier per Schock ohne Rabatt 2,95—3,25 1 — Kaſe = (osten nur M 1.50. - 


en des Leuchtthurmes Lebensmittel zu bringen. 
ac. Rewyork, 6. Jan. In Macon (Georgia) ſpielte 


inlän . 
Auf Lieferung 126% bunt per Januar-Februar tranſit 
ka am Weihnachtstage eine gräßliche Tragödie ab. 125) Br, 1 Gd, per April- Mai inland. 


ver 50 Kilogr.: 1 ae e 84 - M, 
Sdamer 7275 M, 820 Al, Eheiter 


Ausführliche Preisliste kostenfrei. 


in Mann, namens Reid, zankte ſich mit feiner Frau Mal Jun tranſit 133 M Br., 132 l Gs., per Juni- | Bietoria- 125 M, bairiſcher Emmenthaler 53—65 AA, 
Es art „134 5. per Geptbr,- | Schweizer Käſe, weitpr. Mai Ir 60-63 At, In. do, 50 ’ 
unb ermorbete fie, Kier eil lübtete er und felt lo. Niober kunt 1% M bu. 85 dis 25 l, bd. Ale 840 „ul, Ebamer 58-53 M. Eim- F. Soennecken's herlag Bonn 


Kinder im Alter von 2 bis 12 Jahren und ſteckte ſo⸗ 


Die e meiner Tochter 
Emma mit N Kgl. ee 
aſſeſſor Herrn Dr. Richard Ollen⸗ 
dorff beehre ich mich ergebenſt 


Zwei in der Rechtladt ge- 
legene zum Tomtoir geeignete 
Zimmer werden zu mietben 


.der unter 117 5269 in der 


öffentlichen Kenntniß, daß b PN 
am 2. Zanner 1888 ee ehmart des Notars Dr. Sil e 200 Mille Mauer 


Danzig ſtat glooſung derjenigen 80 Shell Oblln e Hart- und Mittelbrand, 
23 undenen ere 2. Gerie von ‚je 500 M, RR eiche ſteine, von rother Farbe g 


Kölner Domban-Lotterie. 
Ziehung am 23., 24, u. 25. Februar 1888. 


anzuzeigen. am 1. Juli 1888 den Anlei e-Bedingungen gemäß zur Auszahlung off ire franco Waggon zu billiaſzen 
1 7 dan 15 i 5 Haupt-Geld- -Gewinne: 1 a geio en fin lob ationen 1. Gerie bie Name Preisen. H 10 5 Exped. d. Ztg. erbeten. 
uſtizräthin Weiß. on den 59 50 64495 100.105.110. 118. men in Preußische Bor and- Die 2. Etage meines 


10 259, 272, 313, 334, 342 
60 901 127 97, 52. 88, 5 2429. 280, 160, , 181. 188 
2 Tat 6009 Ju, 5 Met 3000 zd J lng 1500 a 50 Mat 150 90 1 105 1 ei 552 564. 839, Jg. O8, 519, 570, 577. 
600 AM, 100 Mal 300 „ und noch 1200 Geldgewinne mit zuſammen 601, 802, 604, 616, 623, 627, 639, 646, 650, 696, 17 108, 713, 715, 
90000 M; außerdem aber noch Aunftmerke im Werthe von 71T. 725, . 187, 759, 771. 773, 778, 781, 783. 78%, 185. 
Im Ganzen . 00 M I,; 5 
Looſe 3 3,30 Al find zu haben in der 


Expedition der Danziger Zeitung. 


Petzels Leihbibliothek 


empfiehlt ir verſehen mit Men Novitäten, einem 
A gehrien hieligen wie auswärligen Bublikum ap etälligen 
55 8 „Operntexte Ann und leihwei 
® e jenen. REINE 


Cement-Fabrik ISaufes Hundegaſſe 46, 
Reinh, Hohihulg Nachfolger⸗ aus 4 Stuben, Küche, oben und 
ANeuſtadt Meltpr. Kellerraum beſtehend, mit Bade- 


a ſowie ganze Anzüge und Gas-Einrichtung iſt iR 1 


Meine Verlobung mit Fräulein 
Emma Weiß, Tochter - 
ſtorbenen Juſtizraths Weiß und 
a N in 1557 mama 

ge üffler, zeige, i 
exgebenft an. (5242 
a Den den 8. Januar 1888. 
ihard Ollendorff, 
Uerichteaflelfer, 
See Morgen 3 Uhr entſchlief 
ſanft nach langen und ſchweren 
Leiden unſer einziges heihge- 
liebtes Kind 


„ 


werd. verl. Breitg. 360 an kinderloje Einwohner zu verm. 
» INtieihe 900 3 eſichtigung von 
bei J. Baumann ie be 05 eee 


5 Ein ether Cava- f 
0 lier-Wagen, i iu yermieth hen. Ke 5 


1 Gig, von? 
ie Bee en gebaut, it Bl @ parterre Im Leben. 2 


Franz Nitzſchke, 


Stolp i. Pomm. 


* 


Juppenküche An der Nee Mähle 12 
Dienſtag, den 10. Januar 1888 
wird die Suppenküche eröffnet. 


Austheilung der bon b 1 uhr Mit Bias d de täglich 
en, Gels, 5. 8h dt e mee 
autend, beträg g., un e wie Baletots fi Kauf 
tſtatt. Die Marken müllen aletots find zu verkaufen]; 
es? 1 95 a werden. 6128 MLanggarten Nr. 86/87, 2 Treppen. 


Ein Haus in der Lang- 


Milchkannengaſſe und 
i gaſſe⸗ 5 10 mit 
B 130000 22 15 er dest. ‚ober 
0 au 2 
f Inte in der EN erbeten, 


Ah e 5 92 1988 
nzig, den 9. 
Mia Aa e Frau. 


Die Beerdigu d 
den 13, Januar en nd et zen 
vom Au Gier beirude Ber e 
en x 
ee e halt. CR: 


Sandgrube Nr. 28, 


ohnung v. 
rrez ae 


er Nr. 17 


iſt die Saal-Etage, 8 heisbare 
Zimmer mit allem Zubehor zum 


Alters e 5 
0 e liche Mutter 
Schwiegermutter, Groß⸗ 
mutter und Schweſter, Frau 


Gerichtlicher Berkauf, 


ee 


. Florentine Haſſe, ‘ Ein e pianſt kreusfaitiges 5 —1 Uhr. ee beiehen 
1 8 . anino 1 der Bara- 
J en aus der Brauerei Ponarth in Guſtav Preuß fen Conenrsmafe ere url 2b S ub Ge, Abe ee ee 


Zimmern, Boden, Keller, intwitt 
in den 110 iſt le 1. f de 
werth zu vermiethen. 

111 2h der Exp. d. 3. erbe, 


Ant. mee 
Dien elegant möblirte Garcen- 
t Dee 120 t . 
aſſe 5 
Nähere die Danziger Meierei. 


Näheres DIE A 
n der Heil. Geiſtgaſſe ſind 
3 zwei Wohnungen, Saaletage 
and 2 Treppen hoch belegen, jede 
von 2 Zimmern etc, zum 1. ril 
zu ee de Gefl. Adr. unter 
A. K. in der Expedition dieſer 
Zeitung een, 


ADieſes zeigen ftat A 
10 bare Meld Kölle 1175 i 
2 trü 10 
0 Die Hinterbliebenen. 
Danzig, d. 8. Januar 1888. 


Ein guter eiſ. Geld- 


| Materialwaaren-Lager incl. der Utenfilien \ a 
0 ſchrank, mittlerer nit ⸗Elahl 


Kos 15 ca. M 1800, beabfichtige ich bei annehmbarem 


Freitag, den 13. Jaunar, Vormittags 11 Ahr, 
gegen baare Zahlung öffentlich meiſtbietend an Ort und 
Stelle, Fanggarten 53, ur "sie 


n M 5 

ge und e "ind Vormittags in meinem 
0 Bureau aa 36 einzuſehen; das Lager kann Frei- 
tag von 10 Uhr ab beſichtigt werden. (5273 


R. Block, 


. 


Königsberg 


empfiehlt von heute a 


27 Flaſchen Märzenbier für 3 Mk., 
27 Klaſchen 10 Sager-Bier für 3 Mk., 
22 Flaſchen Boſ⸗Zier für 3 Mk. 


Wiederverkäufern Yı, a a mi und ½ Gebinde zu Brauerei- I 
reiſe 


Münchener Auguftiner-Bräu, 
18 Flaſchen für 3 Mk., 
in kleinen Gebinden billigſte Preis- 


nach 175 5 Leiden Kr 
innigſt geliebter Bruder und Neffe 
Paul Hausberg im 18. Cebens- 
jahre. dl e an 


Danzig 
Yu Aiiterhitehenen. 


5000 Thur Thlr. 


werden auf ein Geſchäfts-Grund⸗ 
171 105 * ee und Ge „ur 
Mier elle geſuckt. er 

Ar. 5085 in d. ved, d. Ztg. erk. 


Heirathsgeſuch. 


Ein Subaltern- Beamter mit 


ET e 
5 rbg 1 Hauſe 


Im 
a 58 8 Vorſt. Graben 49 find herr- 


1201 Uhr, verſtarb der Aal 


t n eee 5 m 
, ee nofirung. De Paten a un aan an BE DE Be 
0 9 5 91 13 adt, „ en., aber: 2 
Regiments Nr. 128 N Pawlikowski 5 „Damm No. 14 u Dame bekuis Verheiralhung eee 2 
Ru: } fürfenberg 5 Zu (irüher Oft Auft) Den. Ogerien mi angabe Ein Plak 
05 Lebensjahre, nach undegaſſe 120. | ne z und 5 . 5 
it e || Kal 8 gaſſ feine Cigarren, Cigaretten⸗ u. Cabakhandlung|o: 28 f de err b g Tafer ger, mit schem 


5 One, 49 Hof und Schuppen, auf welchem 
4 mir jet a ren in meinem Gummiwaarengeſchäft, welches biefer Sen. noch 95 Sol, und Kosten äft 
ich 31% ort 0 1 5 entgegengebrachte Vertrauen 9 15 in ge für meine old betr, wird, iſt zum April zu verm. 
auch auf mein neues Unternehmen zu übertragen und werde ich t großen Reftaurations- u.] N. Abegggaſſe ! b. K. Reichenberg. 
mir daſfelbe durch gleich aufmerkſame Bedienung auch hier zu Schankräumen, uffahrt u. Aus-| — ——— ff die Gaal-Ct.. 
erhalten, 1 annung, in ſreguenter Stadt. 


He 900 Berk dahingeſchiedenen f 
Collegen ſtets ein 1 8 5 


I Andenken bewahren. (1 . Popf, Spe al- Gefen aft fü . 


anzig, d. J. J 1888. 
Die gablmeiſter Aſoiranten 117, Breitgaſſe 117, 


der Garniſon Danzig. W empfiehlt meinem Gummiwaarengeſchäft erzielten günſtigen Reful- eue einen ſelpſtſtändigen cau- 515 15 ee aug Pferde. 
. fähigen Vertreter. 1 ep. e 4 au 5 
"a 3 5 Gummiſohlen nach meiner Methode bei mir befeſtigt, ge- tate fache ich Late Wann un dien ren liefern“ of 11125 Adr. u. 5266 an d. E. d. . nt Naber bein Simmer- 


währen Schutz gegen Näſſe, doppelte Haltbarkeit. 
in 9 Auswahl für Damen, An 8918 und merbeich baſſelde auch bei meinem neuen Unternehmen hoch halten. 
Fr Gummiboots g Ber h 790 Einen zweiten 


D ‚im 3 1888. E nit 
Eine Barthie deutf Pe Gummiſchube räumungshalb. unter preis, e . 5 pf. Exped dienten u. { age riſten 
Wu un elne dene, e 


Appel 
Montag, 9. Januar. 
Abends 8 une im Deutihen Haufe. 


Weihen. Stephan 


Königl. Jekeriſchen, 
Staatz Brauerei. 


Die Beerdigung des 

FVaradies“ inen Wake 

ER Dienſt 25 früh 
agn 


5217 


z im g. 10 Eintritt. 


H. A. Winkelhauſen, 
Pr. üer (5094 


1 . Beicäffioung, 
ei Schuhfabrik Joh. Jacobi 
und Sohn, Graudenz. (5233 
ur Anfertigung von Bauzeich⸗⸗ 
3 nungen 12 75 Ain gut guter. Sn N 
von ſofort geſucht. Adr. u. 
322 an Die Exped. b. Sig erbe, 


Ein Ahrmacher⸗Hehilfe 


findet dauernde Stellung b. Iwan 
Wißniewski, Uhrmacher, Danzig. 


9 A ante W 


Zur bevorfiehenden Saiſon empfehle ich mein reich“ 
haltiges Lager hocheleganter wie einfacher 


77 a Masken-Coſtüme 


i 2 erren und Damen, ſowie Dominos, Kutten und Be- 
4 a 1 en zu den BEE, 1 Beſtellungen nach außerhalb 
5 um 1. April auf und verkaufe dahe 


werden ſtets prompt effectuirt 
3 intern. Sommer⸗PValetots, Kock U. Jaguet⸗Auzüge, „Schultze Ww. 
Heil. Geiſ Ne 24. Danzig, Heil. Beiftgaiie Nr. 


Saruar, de. Beinkleider, Weſten, Schlafröcze u. Saiferminfel, 45285) 


uẽn jedem nur N Preiſe. ; M. A. Noghth, 0 | Hof Jumelitt, 


Roſenberg, 1. Damm 18. 
Sr. Mollwe bergaſſe 12. r. Wollweberg. 12. 


Die ek und Gaseinrichtung ſteht zum Verkauf. 
empfiehlt ſein reichhaltiges, ſtets mit allen Neubeiten ver ehenes 


irk. eee Lager von 


2 Pe en 3. Be Juwelen. Sn: und „„ 


Dh, len- und Granat-Waare 
4 Ervoribter Giünberger 20 Fl. 3 Nh. dscar Schenck. Ehriftofte-Beftecken und Alfenide-Waaren _ 
h jene in ½1, Ya, ½, ½ Tonnen-Gebinden in der alleinigen 21 712 


lage bei Ausverkauf von 0.708 ln Silberwaaren 
Nobert Krüger, Hundegaſſe 34. 
Kölner Dombau-Looſe a3, 


e erigllicer Ausverkauf 


r von der 
Pr 7 aus ſtatt. 


Anhaltender Arankheit Baer 190 ich mein 


Herren Garderoben-Geſchäft 


69— 


liches Bairiſch- Lagerbier 
20 900 tr.. 10 Pf. gut. Billard. 


Reſtaurant Raikowshi 


Keil. Geiſtgaſſe 23. 
Heute Abend: 


Schaukelſtu 7 An Kin NR Gedi 
bin 1 1 0 ſekof 126 1 Regulator, ehe Stellung und BURN 


ER e mor, spec: ara e 1 55 l 0 IR Reftaurant 
S 55 Gl und Ciberwaareniagers im Fr 
e | see gl. Ken en f. Gold- und Silberwaarenlagers eee en e cn £amilien-onrert, 
Gabe. 28 pie, 3 mae Unterricht im ‚Klanierfpiel en a 048 Aiaſemaun nach Concursmaſſe u erben Anfang Pi Un, One ri 
Lampen, 0 Ben Dieinbieienden Eine Rähterin bittet g Hane. Di 5259 W. Re 


Scanishe Fuchs, Atelier. ki kin ul. 3 Zähne. 


gung in u. auß er aufe. Off, 


a Kaßſerh ans zur halben Aller. 


wozu einlade, Gold-Plomben v. 6 Al Ganze Ge- . 10 unt. Jr. 5263 in d. Eb. b.3. erb. 

K. eber, fuctiogator u. Zarator.] . Preltaaſſe e. 64, Lose e bet 1 oe ne 11 9 7 1000 1 10 Ein ah N jun? Ole 16 Jeden Dienſtag: 
C oſe Zähne wieder befeſtigt bei . 

Günstiger Hotel⸗ Verkauf. Anmeldungen werden in den. d geftellt. 


Vormittagsſtund bet rs. uppel, Langgaſſe 5. 
t Unbemittelte berückſichtigt. 


Kaſſer⸗Contert 


Vorräthig uind 9500 in großer Auswahl: 5 
Granatwaaren, beſtehend in Anhängern, unter perſönlicher Leitung, des 
Napellmeiiters Herrn Theil. 


Brochen, Boutons, Armbändern, Colliers Erbed. b. Sig. erbeten. Fi 
1 Kämmen goldene und filberne Pier 1 en erm „ bg 1 
Ketten Alfenidewaaren ꝛc 5 55 ii St dl 7 f 
. ; 1 ndt-Ehenter 
+ 


Geöffnet Vormittags v. 9—1 Uhr, Nachmittags v. 3—6 Uhr 
i Der Concursverwalter. Dienſtag, den 10. Januar 1888. 
10 5. K weiß. 


Robert Block 6. eee haben 


Neuenburg Weſtpr., dem 


Gründlicher 
sie een , e Klavierunterricht 


auien waffen. iweiſtöckigen nach bewährter Methode wird von 
Gebäuden, 0 . einer 6 bi d. erbeten on. 8 


roßem Gaal mit ftehendem 
fenen Sürten nventar 1 BR an die 795 5 egi N 


ah U. italien. Buchführung, 
n chnen u. Correſpondenz lehrt 


9. Hertell, Man 
Agetterhagergaſſe 9. 1. Elage. 


Huſten, n Ver- 
ſchleimung iſt der 
Sencelhoniginrup E 
von C. A. Noſch in Bres-⸗ 
lau ein ſehr beliebtes 
diätetiſches Genußmittel. 
nr elbe, nur aus den erqui- 

en 


hönem Garten, Winter- un 

ommer - Kegelbahn, großem 

Hofraum n Einfahrt, 
ſchönen Kellern und Laden 


am 12. ds. Mts. 


5 1 meiſtbietend ver⸗ 
Er falle Hypotheken, geringe Au 1 


be HBotelwirt aft wurde ſeit 
50 Jahren bis 158 mit menen 9 9 ne 


Wee Walther Zimmermann. = 


| Cangenmarkt 35 
iſt die 3. Etage 


v. 1. April ab zu vermiethen. 
9 za beſehen Bun = 
eres im Laden ober 

Etage. (5038 


15 Uhr: Sauter 

Rn 5 kann ein Kind 
ein 

a h lhre die Memoiren 


a Teufels. 
5 eg 0001 für Paul Schnelle, 
Girofle-Birofla. 


J. Riefer, Canggaſſe Nr. 6, 
Handſchuh-Geſchäft. 


Nach beendeter Inventur 


Ein fein 1 Zimmer 
I nebſt Kab. mit ſep. Ging. iſt vom 


zur Krone“. Neuenburg Weſtpr. 15. d. oder fofort au vermiethen. 
— —— —D— Friſche Sendung Ausverkau Bursſtraße 5, Er eppe. Wilhelm-Theater. 
Ordre Poſten Faſanen, Bir khühner,| Gr. Bäcker gaſſe 20 zurückgeſetzter Artinel von meinem auf 6214 fie 30 ift 8. 1. aut 2e, dienſtas nen 10, Januar 1888, 
ex SS. „Salerno“ von Newy K aſelhühner, en De ſchen heigb. Bade. Gr of 2 
Nopenfagen ee zu Kamburger auen, Wnz p bee y 

n hier fä e ir u 
ſchleunigſt eee a Rehe, Haſen, Puten, ba Oi Ber. ‚an Extra-Vorſtellung. 


lieſt verl. p. Poſtk. d 
\ ausfiel See gr cat 
. Weyl, Berlin W. 
Leivilge Lr 31 


A Hola mehr 


zu vermieihen. ______— 
rrn Oberftabs-I| 1. Debüt der Coſtüm⸗Soubrette 

Die 11102 5 bewohnte Frl. Ella Vera. Kuftreten von 
25 Saaletage, fiele pep aus ſechs][ Mile. Clairefte, Frl. Edelweis⸗ 
en 1 l ach üher Hähner, Gebr. Mein ln Mr. 
ri 42 ‚ * 

l bern Beſicht. rw. 10.12 Uhr aun e, Be lb 


FJ. G. Reinhold. 
Lose! 


Marienburger Schlofzbau⸗ 


II. Januar 1888, 


Vormittags 10 Uhr findet vos dem Königl. 
Amtsgericht XI. bier die Zwangs»ver- 
meigeramg des „rentablen L t u schen 


wilde Kaninchen etc. 
empfiehlt (5241 


Eduard Martin, 


Lotterie, a 3 M. Brodbänkengaſſe 18. N. Hunbeg. 101, im Comt. pt. Hr. O. Köhler. 5 Uebrige t 
zu haben in der 5 bei Anwendung Ceunmastü AE A Lang wa Jasggaſſe 30, 3. Etage ſind 2 behannt 


. Kohlenga⸗ 
tünderund off ferire: 


der Danziger Zeitung. 


Hans Gamter, 


ß 0 n. 
Auch nach ip in Boftfähchen. 


Nr. 16 854 


X April zu vermieihen. ______ kauft zurück die Expedition der 
15 Segen 7 it p. Gas- Danziger Zeitung 
i 5 


Stage 1. 1. April zu verm. 2 ; blife- 
1655 —1 1 üter und induſtrielle Etabliſſe 
beleben ge Sing des 8 ments zu jeitgemähen Preiſen 


garten DE statt; die Hietha-Bin- 


nahmen haben zwletzt en. 5500 Mk. jähr- 
lich betragen; die Hebände sind gegen 
Feusrsgofahr für ea. 65500 Hk. versichert. 

Befleetamten Werden auf diesen Ver. 


a 1000 Stück KL 6,00 
2000 Stück 1 125 

A, Mund r. Haus. Wiedervk. hoh. 
‚one a are 155 


Rechtsanwalt Danzig, 5 15 Getafe 8 78. (3886 © kanf anfınorksanı gemacht. (5243 8. weist 

23 (Tann 2 555 2 3 des Bl sr \ 

5 Sone ch D 1 43880 Harzer Kanarien, Trockne \ 3 e ee n aa 0 5 e . mi Salomon, 
res 5 ff. Kohlroller mit ſehr ſchönen Ge⸗ e —— & 15 d. Mis Commiſſions zent für Grund. 

Ze Laſſe 6 inngslouren, 40 18, Weibchen Balke enabſchnitte, fieume mus per pf d. 25 Bi . 1 1105 18 er a enheriimiebeg. 16.17 


—:: —.. REIFE 


Druck und Berlag 
von K. W. Kafemann in Danz 


ne 17 
N 1a ar rrıte f. ende * ie 1 Sch n, K 3. 55 ima tür NR. % 
Gelegen he itsgebit ichte e gelen der Aan pr Nac ahn bo e de e Pflaumen per Bi. 20, 25 und 30 Pf. empfiehlt (63080, Danzig, den 2 Januar 1888. 


de an der Rothen HN Der Borſitzende des Danziger 
in Thüringen. Brüche, Obra. Geite. 44572 Joh. ne, Bor ft. Graben Ei 5. Thierſchun Vereins- 


u. heit. geſunder Ankunft pr. Nachnahme. hölzer, Hansftücrk 


Inhalts werde n Baumsartickens Sregburg a. U.] auß dem Ho 
Nr. 34, 3 Tr. hoch, an idefer igt. * Book, 


